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 THE INTERNATIONAL CERTIFICATION NETWORK

CERTIFICATE

ICNet and its partner
cIsQICIM
hereby certify that the organization
BCS S.p.A.

Head Office and Operative Unit: Viale Mazzini, 161 - 1-20081 Abbiategrasso (MI)
(BCS - FERRARI - PASQUALI Trade Marks)

Operative Units
Via Valbrina, 17/19 - 1-42045 Luzzara (RE) - (BCS - FERRARI - PASQUALI Trade Marks)
Viale Europa, 59 - 1-20080 Cusago (M) - (Mosa Trade Mark)
for the following field of actlwhas

Design, Acing of tractors
Design, prudueliun and urvl:«lnn of engine driven wnldlfl and ganerating sats.

has implemented and maintains a
Quality Management System
which fulfills the ts of the followi jard

1SO 9001:2000

Issued on:  2006-03-06
Validity date: 2009-03-05

Registration Number: |T-3722

HQNet Partnens®:

AENOR Spain AFAQ France AIB -Vincoste Istcmational Belgiom ANCE Mexico APCER Porngal CISQ fialy CQC Ching CQM Ching
CS0) Crech Republic Cro Cen Croatis DS Germamy DS Denmark ELOT Greece FCAV Branil FONDONORMA Fenezueda
HKQAA Hong Kong  ICONTEC Colombia N\r Mevico IRAM Argertica JOA Japan  KEMA Netherfands  KFQ Korea MSZT Hungary
Semko Cerification Norway NSAl lreland (NS Austria PCBC Poland PSB Centification Singapore QM] Canada RR Rusia
SAl Global dustralia SFS Finland Il lirae! SI0 Slovenia 808 Switserland  SRAC Romaria  TEST S Petersburg Russia

UQS Serbia and Momtenegro
is represcnied in the LISA by the Following pariners: AFAGQ, ALB - Vingotte International, CI5Q, DQS. KEMA, NSAL QMI and SAI Glnbu.l
*The list of INet partners is valid at the time of issuc of this centificate. Updated | g

i

- =
Fabio Roversi
President of IQNet

44mu~a..=“?w/"

Gianrenzo Prati

President of CISQ

icim @W UNI EN ISO 9001:2000

1S0 9001:2000 - Cert. 0192/3

MOSA hat schon im Jahr 1994 die erste
Zertifizierung nach der Norm UNI EN ISO 9002
flr das eigene Qualitatssicherungssystem erhalten;
nach drei Verlangerungen, hat MOSA im Mérz
2003 die Zertifizierung nochmals erneuert und
erweitert in Uebereinstimmung mit der Norm UNI
EN ISO 9001:2000, fur die Qualitat in der Planung,
Fertigung und Service fur Stromerzeuger und
Schweissaggregate.

ICIM S.p.A., Mitglied der Vereinigung CISQ und so-
mit des Netzes der internationalen
Zertifizierungsinstitute 1QNet, hat den Qualitats-
standard der Firma MOSA bei der Herstellung der
Gerate im Werk Cusago - Mi offiziell anerkannt.

Far MOSA ist diese Zertifizierung nicht ein erreich-
tes Ziel, sondern eine Verpflichtung fir das ganze
Unternehmen, einen Qualitatsstandard zu halten,
der die Anspruche seiner Kunden anhaltend zufrie-
den stellt, sowohl fur das Produkt als auch fir den
Service, sowie die Transparenz und die Verstandi-
gung in allen Firmenaktivititen zu verbessern in
Ubereinstimmung mit den Bedienungsanleitungen
und dem Qualitatssicherungssystem.

CERTIFICATO n.
CERTIFICATE No.

WE THAT THE QUALITY = o

BCS S.p.A.
UNITA’ CPERATIVE.
OPERATIVE UNITS.
Sade o Unita Operativa
Viale Mazzini, 161 - 20081 Abbiategrasso (M)

{marchi BCS - FERRARI - PASQUALI)

Unith Operative
Via Valtrina, 17/19 - 42045 Luzzara (RE)
(marchi BCS - FERRARI — PASQUALI)
Viala Europa, 58 - 20090 Cusaga (M1}

(marchio MOSA!

[ CONFORME ALLA NORMA
15 IN COMPLIANCE WITH THE STANDARD

UNI EN ISO 9001:2000

PER LE SEQUENT) ATTVITA
FOR THE FOLLOWING ACTIVITIES
EA: 1B
od i di traftorl, macching per
L] del verde. F ed
L & gruppi
Design, production and servicing of Iractors, agricullural and gresn
mmmmmmammn
wolders and gonerating sets.

shi
Fater o Cumlty M by dataly o sipcation o S50 B01-200 mparasacts.

ICIM S.p.A. - Pzz oz, 2- 2120 ML

Die Vorteile flir unsere Kunden sind:

« Qualitatsbestéandigkeit der Produkte und des
Services, die den hohen Erwartungen der Kunden
entsprechen;

« Fortlaufende wettbewerbsféhige Verbesserungen
der Produkte und Leistungen;

« fachméannische Hilfe und Service flur die Lésung
der Probleme;

« Schulung und Information Uber technische An-
wendungen flr den richtigen Einsatz der Produkte,
fur die Sicherheit des Bedienpersonales und zum
Schutz des Raumes;

« regelméBig von ICIM durchgefiihrte Kontrollen
bestétigen, daB die Vorausetzungen flir das
Qualitatssicherungssystem erfullt sind.

Diese Vorteile werden garantiert und dokumentiert
durch das Qualitatszertifikat n° 0192 ausgestellt
von ICIM S.p.A. - Milano (ltalia) - www.icim.it

04/12/03 M01-D
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QUALITATS ZERTIFIKATE

COPYRIGHT

ANMERKUNG

ANMERKUNG

SYMBOLE UND SICHERHEITSHINWEISE
SYMBOLE UND SICHERHEITSHINWEISE
ABKURZUNGEN

SYMBOLE

HINWEISE (Vor dem Gebrauch)
INSTALLATIONSHINWEISE

INSTALLATION

VERPACKUNG

TRANSPORT UND VERFAHREN

MONTAGE : CT........

VORBEREITUNGEN (DIESELMOTOREN)
MOTORSTART UND BENUTZUNG (DIESELMOTOREN)
ABSTELLEN DES MOTORS (DIESELMOTOREN)
VORBEREITUNGEN (BENZINMOTOREN)
MOTORSTART UND BENUTZUNG (BENZINMOTOREN)
ABSTELLEN DES MOTORS (BENZINMOTOREN)
BEDIENELEMENTE - REFERENZLISTE
BEDIENELEMENTE
SYMBOLE,BEDIENELEMENTE (FRONTPLATTE)
BENUTZUNG ALS STROMERZEUGER
BENUTZUNG DES ZUBEHORS
MOTORSCHUTZ

FEHLERSUCHE

WARTUNG DES AGGREGATES
WIEDERINBETRIEBNAHM

DEMONTAGE DER MASCHINE

TECHNISCHE DATEN

ABMESSUNGEN
SCHALTPLANZEICHENERKLARUNG
SCHALTPLAN

ERSATZTEILZEICHNUNGEN
ERSATZTEILE

ERSATZTEIL-UND ZUBEHORZEICHNUNGEN

08/04/04 M1-D
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/N ACHTUNG

Diese Betriebsanleitung ist wesentlicher Bestandteil des
zugehorigen Geréates.

Dem Bedien- und Wartungspersonal mussen diese
Betriebsanleitung, das Motorhandbuch und bei
Synchrongeneratoren das Handbuch des Generators und
alle weiteren Gerateunterlagen jederzeit zur Verfiigung
stehen (siehe Seite M1.1).

Wir bitten unbedingt um Beachtung der Seiten
"Sicherheitshinweise".

MOSA

© Alle Rechte vorbehalten.

Es ist ein eigenes Markenzeichen der MOSA division of
B.C.S. S.p.A. Alle anderen Firmennamen und Logos in
dieser Betriebsanleitung sind Warenzeichen ihrer Besitzer.

D Nachdruck und Vervielfaltigung ganz oder teilweise,
sowie Verwertung ihres Inhalts ist nicht erlaubt,
ohne schriftliche Genehmigung der MOSA divisio-
ne della B.C.S. S.p.A.

Nach den entsprechenden Gesetzen ist die

Vervielfaltigung und Verbreitung zum Schutz des

Verfassers nicht erlaubt.

MOSA divisione della B.C.S. S.p.A. Ubernimmt keine
Haftung fur beilaufige oder Folgeschaden im.

Zusammenhang mit der Bereitstellung, Darstellung oder
Verwendung dieser Bedienungsanleitung, soweit zulassig.

01/10/03 M1-01-D
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Einleitung Allgemeine Informationen
Sehr geehrter Kunde,

wir danken Ihnen, dass Sie sich fur den Erwerb eines
hochwertigen MOSA Produktes entschieden haben.
Sollte Ihr Aggregat doch einmal ausfallen, werden unsere
Service- und Ersatzteilabteilungen schnell und zuverlassig
fur Sie arbeiten.

Wir empfehlen lhnen, sich fuar alle Service- und
Wartungsarbeiten an lhren zustandigen Fachhandler, oder
direkt an MOSA zu wenden, wo Sie eine schnelle und
fachkundige Bedienung erhalten.

[] Falls Teile ausgetauscht werden missten und Sie
diese Servicezentren nicht nutzen vergewissern Sie
sich, dass nur Original MOSA Ersatzteile verwendet
werden; nur dann ist die Wiederherstellung der
Leistung und die nach den geltenden Vorschriften
verlangte Sicherheit gewahrleistet.

[ ] Bei Gebrauch von Nicht Original-Ersatzteilen
erlischt sofort jegliche Garantie-Verpflichtung von
Seiten MOSA.

Anmerkungen zur Bedienungsanleitung

Vor dem Gebrauch der Maschine lesen Sie bitte diese
Bedienungsanleitung sorgfaltig durch. Befolgen Sie die
darin enthaltenen Anweisungen, damit Unfélle durch
Fahrlassigkeit, Fehler und nicht korrekte Bedienung
vermieden werden kdnnen. Die Bedienungsanleitung ist
fur technisch qualifiziertes Personal bestimmt. Benutzer
der beschriebenen Aggregate mussen fur das Aufstellen,
das Betreiben und die Wartung dieser Aggregate mit den
allgemein geltenden Sicherheits- und
UnfallverhUtungsvorschriften sowie mit den
produktspezifischen Vorschriften vertraut sein.

Falls Sie Schwierigkeiten beim Gebrauch oder bei der
Aufstellung oder sonstige Probleme haben, denken Sie
bitte daran, dass unsere Service-Abteilung Ihnen jederzeit
zur Klarung lhrer Fragen zur Verfugung steht.

Die Bedienungsanleitung ist ein ergdnzender Teil des
Produktes. Sie muss sorgfaltig wahrend der gesamten
Lebensdauer des Produktes aufbewahrt werden.

Sollte das Gerét / Aggregat an einen anderen Benutzer
weitergegeben werden, muss diese Bedienungsanleitung
ebenfalls weitergegeben werden.

Sie darf nicht beschédigt, keine Teile herausgenommen,
keine Seiten zerrissen werden und muss an einem vor
Feuchtigkeit und Hitze geschitzten Ort aufbewahrt
werden.

Wir weisen darauf hin, dass einige darin enthaltene
Abbildungen nur zum Zwecke der beschriebenen Teile
dienen und deshalb nicht mit der in lhrem Besitz
befindlichen Maschine tbereinstimmen kénnten.

In dem mit der Maschine und/oder Aggregat gelieferten
Umschlag finden Sie: Bedienungsanleitung und
Ersatzteilliste, Bedienungsanleitung des Motors und des
Zubehdrs (wenn in der Ausstattung enthalten), Die Garantie
(in Landern, wo sie per Gesetz vorgeschrieben ist,.....).

Unsere Produkte durfen nur zur Erzeugung von Strom
und fiir Schweil3zwecke, Elektrik- und Hydraulik-System,
verwendet werden JEDER ANDERWEITIGE GEBRAUCH;
DER NICHT DER BESCHRIEBENEN VERWENDUNG
ENTSPRICHT; entbindet MOSA von den Gefahren, die
auftreten koénnten, oder auf jeden Fall von den beim
Verkauf getroffenen Vereinbarungen; die MOSA schlief3t
jede Haftung fur eventuelle Schaden an dem Gerét, an
Sachen oder an Personen aus.

Unsere Produkte sind in Konformitét mit den einschlégigen
Sicherheitsrichtlinien hergestellt, deshalb wird die
Anwendung all dieser Sicherheitsvorkehrungen oder
Hinweise dringend empfohlen, damit der Benutzer keine
Personen- oder Sachschaden verursacht.

Wéahrend des Arbeitens missen die persodnlichen
Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden, die fur das
Land gelten, fur das dieses Produkt bestimmt ist (Kleidung,
Arbeitswerkzeug, etc...) .

Es durfen keinesfalls Teile des Geréates verandert werden
(Befestigungen, Bohrungen, elektrische oder mechanische
Vorkehrungen und anderes), ohne ausdrickliche
schriftiche Genehmigung von MOSA: die aus jedem
eventuellen Eingriff entstehende Haftung féallt auf den
Vollzieher zurtick, da dieser dadurch zum Hersteller
geworden ist.

[ ] Hinweis: Diese Bedienungsanleitung ist nicht
verbindlich. Die  MOSA behélt sich das Recht vor,
Verbesserungen und Anderungen an Teilen und
Zubehor vorzunehmen, ohne deswegen die
Bedienungsanleitung unmittelbar zu aktualisieren,
jedoch die wesentlichen Bestandteile des hier
beschriebenen und abgebildeten Modells bleiben
unverandert.

(4

01/10/03 M 1-1D
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Tel.: 02 - 90352.1

Fax: 02 - 90390466

e-mail : info@mosa.it L 1 5

www.mosa.it Divisione della BCS S.p.A. IS
V.le Europa 59 - 20090 Cusago (Mi) - italia

DICHIARAZIONE DI CONFORMITA'

Ce

Déclaration de Conformité — Declaration of Conformity — Konformitétserkléarung
Conformiteitsverklaring — Declaraciéon de Conformidad

0 9001:2000 - Cert. 0192/3

MOSA dichiara sotto la propria responsabilita che la macchina:

MOSA déclare, sous sa propre responsabilité, que la machine:

MOSA declares, under its own responsibility, that the machine:

MOSA erklart, daR die Aggregate:

MOSA verklaard, onder haar eigen verantwoordelijkheid, dat de machine:
MOSA declara bajo su responsabilidad que la maquina:

Modello/Modéle/Model/Modell/Model/Modelo:

Codice/ Code/ Code/ Kode/ Code/ Codigo:

& conforme con quanto previsto dalle Direttive Comunitarie e relative modifiche:

est en conformité avec ce qui est prévu par les Directives Communautaires et relatives modifications:
conforms with the Community Directives and related modifications:

mit den Vorschriften der Gemeinschaft und deren Ergdnzungen Ubereinstimmt:

in overeenkomst is met de inhoud van gemeenschapsrichtlijinemen gerelateerde modificaties:

comple con los requisitos de la Directiva Comunitaria y sus anexos:

98/37/CE - 73/23ICE - 89/336/CE - 2000/14/CE

per la verifica sono state considerate le seguenti norme armonizzate, Norme nazionali e internazionali:

pour la vérification de la conformité ont été consultées les normes harmonisées suivantes, normes nationales
et internationales:

to check the conformity, the following harmonized norms, national and international norms, have been
consulted:

zur Priifung hat man die folgenden {ibereinstimmenden nationalen und internationalen Normen herangezogen:
ter verificatie van de overeenkomst, zijn de volgende geharmoniseerde normen, nationaal en internationaal,

geconsulteerd:
para su verification se han tenido en cuenta las Normas armonizadas, Normas nacionales e internacionales:

Norme armonizzate - normes harmonisées - harmonized norms - libereinstimmende Normen
geharmoniseerde normen - Normas armonizadas:
EN 292-1  EN 292-2

EN 60204-1
EN 50199 EN 60974-1 (Solo per modelli - Seulement pour les modéles - Only for models - nur fiir die
Modelle - Alleen voor de modellen - Sélo para modelos: TS)

EN 50081-2 EN 50082-2

Altre norme - autres normes - other norms - andere Normen - andere normen - otras normas:
ISO 8528 (Solo per modelli - Seulement pour les modéles - Only for models - nur fiir die
Modelle - Alleen voor de modellen - Sélo para modelos: GE)

Ihg*Benso Marelli Cusago,
Pirettore Generale

MM 065.2.doc

Das Kennzeichen CE (Comunita Europea) bescheinigt, dass das Produkt die wesentlichen
Sicherheitsvoraussetzungen nach den einschlagigen européischen Richtlinien erfullt. In der
Konformitatserklarung werden die ABGESTIMMTEN RICHTLINIEN Ubertragen und nicht zur
Uberpriifung verwendet.

24/11/03 M1-4D
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SYMBOLE IN DIESER SICHERHEITSHINWEISE

BEDIENUNGSANLEITUNG

- Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Symbole
dienen zur Beachtung des Benutzers, um Unfélle oder
Gefahren sowohl an Personen als auch an Sachen oder
an dem im Besitz befindlichen Gerat zu vermeiden.
Diese Symbole geben auBerdem Hinweise fir einen
sicheren und bestimmungsgeméaBen Betrieb, um ein
gutes Arbeiten des Gerates oder des Aggregates zu
erhalten.

WICHTIGE HINWEISE
- Sicherheitshinweise flir den Benutzer:

1= NB: Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen
Informationen kénnen ohne vorherige Ankiindigung
geéndert werden.
Eventuelle Schaden, die im Zusammenhang mit dem
Gebrauch dieser Anweisungen verursacht wurden,
werden nicht anerkannt, da diese nur hinweisend
sind.
Beachten Sie bitte, dass durch das Nichteinhalten
der von uns Ubertragenen Hinweise Personen- oder
Sachschéaden verursacht werden kénnen.
Es ist jedoch selbstverstandlich, dass 6értliche und/
oder gesetzliche Vorschriften eingehalten werden
mussen.

ACHTUNG

A

Gebrauch nur mit Sicherheitseinrichtungen
Das nicht Einhalten, das Entfernen oder das
AuBerkraftsetzen der Sicherheitseinrichtung, der
Sicherheits- und Uberwachungsfunktionen ist verboten.

Gefahrensituation — Schutz fiir Personen oder
Sachen

Benutzung nur im technisch einwandfreien Zustand
Die Aggregate und Gerate dirfen nur im technisch
einwandfreien Zustand benutzt werden. Stérungen,
welche die Sicherheit beeintrachtigen kbnnen, missen
umgehend beseitigt werden.

Gerate oder Aggregate nicht in der Ndhe von
Hitzequellen, in explosions- oder brandgefahrdeter
Umgebung aufstellen.
Aggregate und Geréate nur in trockener Umgebung, in
sicherer Entfernung von Wasser und vor Feuchtigkeit
geschutzt, reparieren.

GEFAHR

VAN

Bei diesem Hinweis droht eine unmittelbare Gefahr sowonhl
fur Personen als auch fir Sachen: Im ersten Fall sind Tod
oder schwere Verletzungen mdoglich, im zweiten Fall
Sachschaden; deshalb alle Sicherheitshinweise beachten.

& ACHTUNG

Bei diesem Hinweis kann eine Gefahr entstehen sowohl
fur Personen als auch fir Sachen: Im ersten Fall sind Tod
oder schwere Verletzungen mdoglich, im zweiten Fall
Sachschaden; deshalb alle Sicherheitshinweise beachten.

& WARNUNG

Bei diesem Hinweis kann eine Gefahr entstehen sowohl
fur Personen als auch fir Sachen, die Gefahr kann durch
die konkrete Situation entstehen. Verletzungen und
Sachschéaden sind mdglich.

A WICHTIG
A NOTA BENE
A BEACHTEN

Es werden Hinweise fiir die korrekte Anwendung der
Geréte und/oder deren Zubehdr gegeben um keine
Schéaden durch unsachgemé&Be Anwendung zu
verursachen.

15/01/04 M2D
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SYMBOLE (fir alle MOSA Modelle)

STOP - Unbedingt lesen und beachten.

Lesen und beachten

\/

ALLGEMEINER HINWEIS - Wenn dieser
Hinweis nicht beachtet wird kénnen Personen-
und Sachschaden entstehen.

HOCHSPANNUNG- A ¢ h t u n g
Hochspannung. Es kdnnen Teile unter Spannung
stehen, nicht bertihren. Bei Nichtbeachtung des
Hinweises besteht Lebensgefahr.

FEUER - Brandgefahr. Bei Nichtbeachtung
kdénnen Bréande entstehen

HITZE - HeiBe Oberflachen. Wenn dieser
Hinweis nicht beachtet wird kdnnen
Brandverletzungen oder Sachschéaden
verursacht werden.

B> B> > P

EXPLOSIONSGEFAHR - Explosives Material
oder allgemeine Explosionsgefahr. Wenn der
Hinweis nicht beachtet wird, besteht
Explosionsgefahr

WASSER - Gefahr durch Kurzschluss. Wenn
der Hinweis nicht beachtet wird, kdnnen Brande
oder Personenschaden verursacht werden.

RAUCHEN - Durch eine Zigarette kann ein
Brand oder eine Explosion verursacht werden.
Wenn der Hinweis nicht beachtet wird, kdnnen
Brénde oder Explosionen verursacht werden

SAURE - Veratzungsgefahr. Wenn der Hinweis
nicht beachtet wird, kann das zu Veratzungen
an Personen oder Sachen fihren.

SCHRAUBENSCHLUSSEL - Gebrauch des
Werkzeugs. Wenn der Hinweis nicht beachtet
wird, kann Sachschaden und eventuell auch
Personenschaden verursacht werden.

DRUCKLUFT - Verbrennungsgefahr, verursacht
durch den Aussto3 heiBer Flissigkeit unter
Druck.

=P ® @ b

ZUTRITT VERBOTEN flr unberechtigte
Personen.

®

VERBOTE Unfallschutz fiir Personen

Benutzung nur mit Sicherheitskleidung -

Es ist Pflicht, die entsprechende
@ Schutzausristung zu benitzen.
Benutzung nur mit Sicherheitskleidung -
2 Es ist Pflicht, die entsprechende
Schutzausristung zu ben(tzen.
Benutzung nur mit Sicherheitsschutz -
Es ist Pflicht, die fir verschiedene

SchweiBarbeiten geeigneten
Sicherheitseinrichtungen zu benutzen.

Benutzung nur mit Sicherheitsmaterial -
@) Es ist verboten, Feuer auf elektrischen Geraten
% mit Wasser zu l6schen.
Benutzung nicht unter Spannung -
Es ist verboten, Eingriffe auszufiihren, bevor die
Spannung ausgeschaltet ist.
Nicht Rauchen -

@ Nicht Rauchen
Stromerzeugers.

Nicht SchweiBen -

W Es ist verboten in Raumen mit explosiven Gasen

zu schweil3en.
HINWEISE Schutzmassnahmen fiir Personen und
Sachen

beim Auftanken des

Benutzung nur mit Sicherheitseinrichtungen, die fiir
die spezifische Verwendung geeignet sind -

Es ist ratsam, geeignetes Werkzeug flr die verschiedenen
Wartungsarbeiten zu benitzen.

Benutzung nur mit Schutzvorrichtungen, die fiir die
spezifische Verwendung geeignet sind -
Es ist ratsam, geeignete Schutzvorrichtungen

= /’/ fir verschiedene Schwei3arbeiten zu benitzen.

-y
Benutzung nur mit Sicherheitsschutz -

Es ist ratsam, geeignete
Schutzvorrichtungen flr die verschiedenen
taglichen Kontrollarbeiten zu benttzen.

Benutzung nur mit Sicherheitsschutz -
BEKE Es ist ratsam, beim Wechseln des Standortes
alle notwendigen VorsichtsmaBnahmen zu treffen.

Benutzung nur mit Sicherheitsschutz -
% Es ist ratsam, geeignete Schutzvorkehrungen
gn far die téglichen Kontroll- und /oder
Wartungsarbeiten zu bendtzen.

o
et

Q
=
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°C: Temperatur Grad Celsius

10:10 kVA synchron (Beschriftungsbeispiel)

10000:10 kVA asynchron (Beschriftungsbeispiel)

A: Ampere

atm: Druck

AV: kit Amperemeter/Voltmeter Schweif3en

B: Benzin

BAT: Batterie

BC: (base current) Grundstrom Zellulose

C.A.(c.a.): Wechselstrom

C.B.: Batterielader

C.C.(c.c.): Konstantstrom

cc: cm? (Hubraum)

CE: Konformitatszeichen der Europadischen Gemeinschaft
CF: Speziell fur Rohrschweissen (CitoFlex)

CTL: Baustellenfahrgestell (carrello traino lento)

CTM: Handfahrgestell (carrello traino manuale)

CTV: StraBenfahrgestell (carrello traino veloce)
C.V.(c.v.): Konstantspannung

D: Diesel

D: FI-Schutzschalter

D: Deutz-Motor

E: Elektrostart

EAS: Notstromautomatik fir Stromerzeuger mit
Netzanschluf3

EL: Elektronische Regelung, erlaubt den gleichzeitigen
Gebrauch des SchweiBaggregates und des
Stromerzeugers

EP1: Motorschutz, Gerat mit Uberwachung Ol/Temperatur
mit Motorstop, LEDs und Leerlaufautomatik

EP2: Motorschutz, Gerat mit Uberwachung Ol/Temperatur
mit Motorstop, LEDs

EP4: Motorschutz, Gerat mit Uberwachung Ol/Temperatur
mit Motorstop, Anzeige Batterieladung, Keilriemenrif3,
Kraftstoff mit Motorstop, LEDs

EP5: Motorschutz, Gerat mit Uberwachung Ol/
Temperatur/Drehzahl mit Motorstop, Keilriemenrif3,
Anzeige Batterie/Kraftstoff mit Motorstop, LEDs

ES: Motorschutz Uberwachung Ol/Temperatur

EV: Elektroventil

g/kwh: Gramm pro Kilowattstunde (spezifischer
Kraftstoffverbrauch)

GA: Asynchrongenerator

GE: Ersatzstromerzeuger (gruppo elettrogeno)

GHF: Hochfrequenzgenerator

GS: Synchrongenerator

h: Stundenzahler (Symbol)

H: Hatz Motor

H: Honda Motor

HI: Hydraulikpumpe

Hz: Hertz (Frequenz)

I: einphasig, (Symbol 1~)

IP: Schutzart fir elektrische Gerate (BerlUhrungs-,
Fremdkodrper- und Wasserschutz) nach der Norm IEC
529 (Internal Protection)

K: Kubota-Motor

kg: Kilogramm (Masse)

K: SchweiBkabelsatz

kVA: Kilovoltampere

kW: Kilowatt (Wirkleistung Motor)

kWh: Kilowattstunde (Energie)

I: Liter (Fassungsvermégen)

L: Lombardini Motor

Lwa: Gerauschpegel nach CEE-Norm 535/536

mm: Millimeter (Lange)

m: Meter (Lange)

mA: Milliampere

mg: Anzeige-Kit Amperemeter/Voltmeter und/oder
Manometer

MS-MSG: Motorschwei3gerat mit Hilfsstromerzeugung
MOSA

MT: Sicherungsautomat

MT: Erdungskit (kit messa a terra)

MTD: Sicherungsautomat/FI-Schutzschalter

OH: Heizelement (Motordl) fir Stromerzeuger
P: Perkins Motor

P: plus

PAC: Umschalteinheit Netz/Generator

PAR: SchweiBBkabel-Paralellschaltung

PB: Batteriehalterung

PL: ,pipe line“-Ausstattung

PRH: Motor-Kaltstartzusatz

PS: Abgasschlauchverlangerung

PW: SchweiBaggregat fir Rohre in Polietylen und
Propylen

QEA: Automatik-Steuereinheit

QEM: Handsteuereinheit

R: Ruggerini Motor

RVT: Elektronik-Spannungsregler

S: Symbol der Norm EN 60974-1

S: Suzuki Motor

SKID: Aggregat mauf Rahmen ohne Schutzhaube, offene
Bauweise

S-SC: schallgedampft

SX-SXC: Superschallgedampft

T: Thermoschutz

TC-TCM-TCPL: Fernstarteinrichtung

TS: SchweiBaggregat mit Asynchrongenerator
V: Volt

V: VM Motor

WH: Klihlwasserheizung

Y: Yanmar Motor

Y: Drehstrom dreiphasig (Symbol 3~)

24/11/03 M2-3D
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Merkmale fiir MOSA-Aggregate

ce lew [s] Y] ] @ [ ¥ [Z] [i] [E

CE- Schallddmmg. ~ S-Zeichen Drehstrom  Wechselstrom  Schutzklein- ~ SchweiBen  SchweiBen im  SchweiBen  Information Notiz
Konformitat nach CEE EN 60974-1  400/230 V 230V spannung  Stabelektrode Pipeline-Bau  MIG/MAG Anmerkung

Ausstattung und Zubehor

Motor ‘CC:{@AO:' % % [3&/ _— @ RVT ,Z_D_TI

Benzin- Diesel- Luft- Wasser- Reversier- Elektro- Batterie Drehzahl- Drehzahl- Zentrale
motor motor kithlung kithlung start start 12V regelung regler RVT Hebebse
Motor- MAX
conz | |22 [ [69] 16N o1l |ES| |EVv| |EP1| |EPS| |[EPS
Motorstop Motorstop Motorstop Motorstop Leerlauf- Drehzahl-  Motorschutz Motorschutz Motorschutz Motorschutz Motorschutz
Temperatur ~ Keilriemen Drehzahl automatik umschalter ES EV EP1 EP5 EP6
rn Im|
Motor ® X (%) ~ ~ —
Anzeige & X &
Oldruck- Kontrolleuchte  Luftfilter- Kraftstoff- Kraftstoff- Kraftstoff- Batterielade- ~ Warnhupe Wartung Stunden-
kontrolleuchte ~ Vorheizen  kontrolleuchte kontrolleuchte anzeige anzeige + KL  kontrolleuchte ~ Signalhorn Reparatur zahler
Gene- — — y 230V Y
rator @ 13 E_ @ 1oV A I
Asynchron-  Synchron-  Hochfrequenz- Compound- ~ Spannungs- Volt- Voltmeter- Frequenz- Ampere- 1102230V-  Stern-Dreieck-
generator generator Generator system regler RVT meter wahlschalter messer meter Umschalter Schalter
Elektro-
wnz | |B<| | D] MmO [MT]| [T ] [=
Isolations- FI- Si-Automat  Sicherungs- Thermo- Sicherung
Uiberwachung ~ Schalter ~ mit Fi-Schutz ~ automat schutz

el O O #77% B X by

3~CEE 1~CEE 1~ Schuko

Klemm-  CEE Steckdose CEE Steckdose Schutzkontakt CEE Steckdose —Steckdose Batterie- Starthilfe Standard- ~ Zubehor und Fahr-
brett 3-ph. 400V  1-ph.230V  Steckdose 48V Typ 13,230V lader 12/24V Ausstattung Optionen wagen
Schweif- hd =
L & (2 =] 1] =
symbole i cvV A
SchweiBstrom  Konstant- Konstant- CC/CV- Kennlinien- SchweiBstrom  Grundstrom  Polwende-  SchweiBkabel- Anschlusskabel
Regelung DC strom spannung Schalter verstellung  Einstellung Zellulose schalter satz mit Stecker
Notstrom | [A 1000, 1000, 1000, A A 1
AV HH A R o [B2Y © <
Notstrom- Volt- Frequenz- Stunden-  Umschaltung Umschaltung  Anzeige Anschluss
automatik meter messer zahler Automatik Hand Schaltzustand Fernbedienung

Hinweis- und Sicherheitssymbole

Z
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Stop! Warnzeichen: Bei Nichtbeach- Vorsicht heiBe Teile! Vorsicht heiBer Auspuff! Brandgefahr! Unbedingt Explosionsgefahr! Nicht
Unbedingt lesen tung Personen- und/oder Direkte Beriihrung fuhrt zu Direkte Beriihrung fuhrtzu ~ Brandschutzbestimmungen rauchen, keine Funken,
und beachten. Sachschaden moglich! Brandverletzungen. Brandverletzungen. beachten. kein offenes Feuer!
Ny ) L~
)
s *\
= W e
Umweltschutz. Stoffe nicht ~ Vorsicht Hochspannung! Vorsicht Spannung! Vorsicht! Veratzungsgefahr ~ Vorsicht bewegliche Teile! Vorsicht! Funken/Spritzer
dem Mull, sondern dem  Nicht berithren oder betreten! Nicht berthren! durch Batteriesaure. Unfallgefahr durch Lifterrad. ~ beim SchweiBen. Brand-
Recycling zufuhren! Elektroschock, Lebensgefahr! Elektroschock, Unfallgefahr. Hautkontakt vermeiden! Verdecke nicht entfernen! und Verletzungsgefahr.
\ % N
[ J ﬁ E\ VA
Absturzgefahr! Vorsicht Unfallgefahr! Vorsicht Kraftstoffdampfe! Vorsicht Auspuffgase! Vorsicht SchweiBdampfe!  Vorsicht! UV-Strahlung beim
Sicherheitsvorschriften Nicht unter schwebenden Dampfe nicht einatmen. Abgase nicht einatmen. Gase nicht einatmen. SchweiBen. Schild und

einhalten! Lasten aufhalten! Vergiftungsgefahr! Vergiftungsgefahr! Vergiftungsgefahr! Schutzkleidung tragen!
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/A Um einen stérungsfreien Betriebsablauf zu gewahren, bitten wir Sie, die Hinweise zur Aufstellung und

Bedienung der Aggregate unbedingt zu beachten.

Motor abstellen beim Tanken.

Nicht rauchen, kein offenes Feuer, keine Funken, kein Betrieb von elektrischen Geraten
wahrend des Tankens.

Elektrische Gerate diirfen nicht mit
nackten FiiBen oder nasser
Kleidung bedient werden.

MOTOR

Den VerschluB langsam aufschrauben, um die Kraftstoffdimpfe entweichen zu lassen. il [Wahrend des Arbeitens Beriihrung
Den VerschluB des Kiihlwasserbehdlters langsam aufschrauben, wenn dieser bis zum & mit dem Gerét vermeiden, sich nicht
Rand gefiillt sein sollte. | auf die Abdeckung stiitzen.

Der unter Druck stehende heiBe Dampf und die heiBe Kiihlwasserflissigkeit kénnen 5' Die statische Elektrizitdt kann den
schwere Verbrennungen an Gesicht, Augen und Haut verursachen. E Schaltkreis beschadigen.

Den Tank nie bis zum Rand voll fiillen. g

Vor Anlassen des Motors, eventuell verschiittetes Benzin mit einem Lappen abwischen. |~ [Ein elektrischer Schlag kann
Beim Verschieben der Maschine den Benzinhahn schlieBen. todlich sein.

Kein Benzin auf den heiBen Motor verschiitten.

Die Funken konnen eine Explosion der Batterieddmpfe verursachen.

15> ERSTE HILFE MASSNAHMEN - Sollte es versehentlich zu einem Unfall gekommen sein, verursacht

- |- durch Sauren, atzende und/oder heil3e Flissigkeiten, Abgase oder Sonstiges, das zu schweren Verletzungen

1Tr fuhren kénnte, sind die Erste Hilfe MaBnahmen nach den gesetzlichen oder lokalen
UnfallverhlUtungsvorschriften zu ergreifen.

Hautkontakt Waschen mit Wasser und Seife

Augenkontakt Mit reichlich Wasser ausspiilen; Sollte sich die Reizung nicht bessern, einen Augenarzt konsultieren.

Schlucken Kein Erbrechen herbeifiihren, damit die schédlichen Bestandteile nicht in die Lungen gelangen; einen Arzt

rufen.

Einatmen von schadlichen
Bestandteilen in die Lunge

Wenn der Verdacht besteht, dass schddliche Bestandteile in die Lungen gelangt sind (z.B. bei

Spontanerbrechen), den Betroffenen sofort ins Krankenhaus bringen.

Inhalation Bei Ausstrdmen von hochkonzentrierten Ddmpfen, den Betroffenen sofort an die frische Luft bringen
) = BRANDSCHUTZMASSNAHMEN - Sollte im Arbeitsbereich ein Brand entstanden sein, bei dem
?* Verletzungs- oder Todesgefahr besteht, sind die entsprechenden gesetzlichen und/oder lokalen
Unfallschutzvorschriften zu beachten.

FEUERLOSCHMASSNAHMEN

Geeignet

Léschpulver, Schaum, Sprilhwasser

Nicht benutzt werden darf

Wasserstrahl vermeiden

Weitere Ratschlage

Alles, was im Arbeitsbereich noch nicht entflammt ist, mit Schaum oder Erde bedecken.
Die dem Feuer ausgesetzten Flachen mit Wasser abkihlen.

Spez. SchutzmalBnahmen

Bei dichter Rauchentwicklung ein Atemgerat benutzen.

Nitzliche Ratschlage

Versehentliche Olspritzer auf heiBe metallische Flachen oder auf elektrische Kontakte
(Schalter, Steckdosen, etc...) sind durch geeignete SchutzmafBnahmen zu vermeiden. Bei
Olaustritt daran denken, daf3 Ol leicht entflammbar ist.

/N\ ACHTUNG /\WARNUNG

Y

<

GEFAHR
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GEFAHR UMGEBUNG ARBEITEN.

MIT DEM AGGREGAT NICHT IN EXPLOSIONSGEFAHRDETER
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HINWEISE VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME

BENZINMOTOREN

m Motor nur in freier Umgebung oder gut bellfteten
offenen Raumen laufen lassen. Motorabgase, die
tédliches Kohlenmonoxid enthalten, milssen
ungehindert abziehen kénnen.

DIESELMOTOREN

m Motor nur in freier Umgebung oder gut bellfteten
R&umen laufen lassen. Motorabgase mussen
ungehindert abziehen kénnen.

[]

- []

AUFSTELLUNG

Das Aggregat auf einer ebenen Flache aufstellen mit
einem Abstand von mindestens 1,5 m zu Gebauden oder
anderen Anlagen.

Maximale Neigung des Aggregates (im Falle einer
Schréage)

10 0L =20° max
10°

Prifen, ob der komplette Luftaustausch gewahrleistet ist
und die erwéarmte Abluft nicht im Inneren des Aggregates
verbleibt und dort eine gefahrliche Temperaturerhéhung
verursacht.

I Vergewissern Sie sich, dass sich das Gerat wahrend

der Arbeit nicht verschieben oder bewegen kann:
Eventuell sichern Sie das Aggregat mit geeigneten
Bremskeilen.

VERSCHIEBEN DES GERATES

I Bei jeder Verschiebung muss kontrolliert werden, ob

der Motor ausgeschaltet ist, und keine
Kabelverbindungen die Verschiebung verhindern.

STANDORT DES GERATES UND/ODER
AGGREGATES

Gerate und/oder Aggregate nicht in feuchter oder nasser
Umgebung aufstellen:

m beischlechtem Wetter
C%;;’ED m aneinem Uberschwemmten Ort.

(3
484

Alle @uBeren elektrischen Teile vor dem Eindringen
von Wasser schiitzen, um einen Kurzschluss zu
verhindern, der einen Personen- oder Sachschaden
verursachen kénnte.

Die Schutzart des Gerates ist auf dem Typenschild und
in dieser Bedienungsanleitung auf der Seite mit den
technischen Daten vermerkt.

10 B =20° max

10:2
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/\ ALLGEMEINES

51

A
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I Sicherstellen, dass die Hebevorrichtungen zum Laden
in technisch einwandfreiem Zustand sind,
entsprechend dem Gewicht des Aggregates
einschlieBlich der Verpackung geeignet sind und den

Ortlich geltenden Vorschriften entsprechen.

Bei Empfang der Ware das Produkt auf
Transportschaden prifen: Beschadigung der
Maschine, oder das Fehlen von Teilen im Inneren
der Verpackung oder der Maschine.

Festgestellte Schaden oder das Fehlen von Teilen
(Umschlage, Handbucher etc...) sind unverziglich
dem Lieferanten mitzuteilen.

Fur die Entsorgung des erpackungsmaterials
(ﬁ muss sich der Benutzer nach den geltenden

Vorschriften seines Landes richten.

TN

1) Das Aggregat (C) auspacken. Die in der Plastikhille
(A) enthaltene Bedienungs- und Wartungsanleitung

(B) entnehmen.

2) Die Bedienungsanleitung (B) lesen und die Hinweise

auf dem Aggregat und dem Typenschild beachten.

©
®
R
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A ACHTUNG

Bei Transport oder Bewegung sind die Anweisungen gemaf den Abbildungen zu befolgen.
Der Transport ist vorzunehmen ohne: - Kraftstoff im Tank - Motordl - Batteriesaure

Sicherstellen, dass die Hebevorrichtungen zum Laden in technisch einwandfreiem Zustand sind, entsprechend dem
Gewicht des Aggregates einschlieBlich der Verpackung geeignet sind und den 6rtlich geltenden Vorschriften entsprechen.
AuBerdem sicherstellen, dass sich in der Ladezone nur berechtigte Personen aufhalten.

ANDERETEILE; DIE DAS GEWICHT UND DEN SCHWERPUNKT VERANDER__N KONNTEN NICHT AUFLADEN.
ES IST VERBOTEN DIE MASCHINE MANUELL ODER AUF EINEM ANHANGER ZU ZIEHEN ( Modell ohne
Zubehér CTL).

Falls die Anweisungen nicht befolgt werden, kdnnten Schaden am Aggregat entstehen.

9 o R FiEIS/A
%‘, E]IL.E L

ST o

SUEER

SILEMCEED - EITAN
L P : % & -

U A 8
AW & L v

]| LS NUR DAS AGGREGAT ANHEBEN
® L
9 0
'\_, —
R H NESTAY
T DAS AGGREGAT NICHT MIT DEM
— 1 FAHRGESTELL ANHEBEN

Ml

GEFAHR: DER LASTHAKEN HALT NICHT DEM ZUSATZLICHEN
GEWICHT DES FAHRGESTELLS FUR DAS SCHNELLE SCHLEPPEN A @ @
STAND.

15/01/04 M4D
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CTL22

6.3

/N  ACHTUNG

Das Zubehér CTL kann nicht vom Geréat getrennt separat verwendet werden (mit Handbetrieb) fir den Transport von
Lasten oder flir anderweitige Zwecke, die nicht zur Fortbewegung des Gerates dienen.

BAUSTELLENFAHRGESTELL

Die fir das Zubehor CTL (Baustellenfahrgestell) vorgesehenen Geréate kdnnen bis zu einer max. Geschwindigkeit

von 40 Km/h auf asphaltierten Flachen geschleppt werden

AUSGESCHLOSSEN ist das Schleppen des Baustellenfahrgestells auf éffentlichen StraBen oder Autobahnen, da die

Ausstattung nicht den Normen der nationalen oder internationalen StraBenverkehrsordnung entspricht.
Hinweis: Gerat anheben und die in der Abbildung bezeichneten Teile montieren.
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FUhren Sie die Montage des Stromerzeugers auf das
Fahrgestell CTL 22 wie folgt durch:

1) - Aggregat anheben (mittels entsprechendem Haken)

2) - Halterung (3) des StandfuBes an der Deichsel
befestigen, (so dass die Strebe des Standfu3es noch
passieren kann). Dazu die Schrauben M10x20, die
Muttern M 10 und die Scheiben verwenden.

3) - DiebeidenTeile des StandfuBBes (4S-4l) zerlegen (durch
aufschrauben) um sie mit der Halterung
zusammenbauen zu kénnen.

4) - Das Oberteil (4S) des StandfuBes in die Halterung (3)
einfihren und auch das Unterteil (41) anschrauben.
Dann mit den Schrauben (4V) den Standful3 an der
Deichsel anschrauben und mit der Hebelschraube (4L)
provisorisch arretieren.

5) - Andas Aggregat die Deichsel (5) den Werkzeughalter
(6) anschrauben. Dazu die Schrauben M8x14,
Muttern und Scheiben verwenden.

6) - An das Aggregat die komplette Deichsel (5) mit
Standfu3 und Werkzeughalter anschrauben. Dazu
die Schrauben (M10x20) Muttern und Scheiben,
verwenden.

7) - Die Achse (7) an den Grundrahmen des Aggregates
anschrauben. Dazu die Schrauben M10x25 und die
dazugehdrigen Scheiben (2 je Schraube) verwenden.

8) - Rad(9) auf die Achse stecken. Dann das Rad mitden
selbstsichernden Muttern (8) festschrauben.

9) - Reifen (9) mit einem Druck von vier at aufpumpen.

10) - Das Aggregat absenken und die endgliltige Hohe des

StandfuBes einstellen (die zweckmaBigste Hohe
einstellen).

/A HINWEIS

Originalreifentyp nicht durch Fremdfabrikate ersetzen.

ACQ@XK]
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BATTERIE OHNE WARTUNG

Pluskabel + (positiv) mit dem
Pluspol der Batterie +
verbinden, dabei die Klemme
frei schlief3en.

Der Zustand der Batterie wird
durch die Farbe der
Kontrolllampe Uberpruft, die
sich auf dem oberen Teil der Batterie befindet.

- Farbe grun: Batterie OK

- Farbe schwarz: Batterie ist aufzuladen

- Farbe weil3: Batterie muss ersetzt werden
DIE BATTERIE IST NICHT ZU OFFNEN.

S5~ MOTOROEL

EMPFEHLUNG FUR OEL

MOSA empfielt Motoréle von AGIP.

Richten Sie sich nach dem auf dem Motor
angebrachten Etikett mit den empfohlenen

Produkten. ——
#Agip MOSA
PRODOTTI RACCOMANDATI
RECOMMENDED PRODUCTS
AGIP SUPERDIESEL 15W/40 OLIO MOTORE DIESEL
AP| CF4-5G DIESEL ENGINE OIL
AGIP SUPERMOTOROIL 20W/50 | OLIO MOTORE BENZINA
API GC-8F GASOLINE ENGINE CQIL
AGIP ANTIFREEZE EXTRA CIRCUITO DI RAFFREDDAMENTO
INIBITE ETHYLENE GLYCOL COOLING CIRCUIT
(50% +50% H,0) (CUNA NC 956-16 ED 97)
Richten Sie sich bei der Auswahl der

Viskositatsklasse nach den Empfehlungen im
Motorhandbuch.

AUFFUELLEN UND OELSTANDSKONTROLLE:

Das Auffullen und die Oelstandskontrollen bei

waagerechtem Motor ausfihren.

1. OelverschluBkappe (24) abnehmen.

2. Oel einflllen und Kappe wieder aufsetzen.

3. Oelstand mit dem entsprechenden Oelmess-Stab
(23) kontrollieren. Oelstand muf3 zwischen den
Markierungen Minimum und Maximum sein.

/\  ACHTUNG

Es ist gefahrlich zuviel Oel in den Motor zu flllen,
da seine Verbrennung eine starke Erhéhung der
Drehzahl verursachen kann.

@ LUFTFILTER

Vergewissern Sie sich, daf3 der Trockenluftilter

richtig eingesetzt ist und keine undichten Stellen
hat, damit keine verunreinigte Luft in das Innere

des Motors gelangen kann.

TS_GE 20
©MOSA 1.0-02/04 Luftgekiihit
—7 OLBAD - LUFTFILTER

Mit dem gleichen Ol, das fiir den Motor
verwendet wird, muss auch der Luftfilter bis
zur angegebenen Markierung aufgefullt
werden.

KRAFTSTOFF

ACHTUNG

Nicht rauchen, kein offenes Feuer
wahrend des Einflllens, um Explosionen
zu vermeiden.
Kraftstoffdampfe sind hochgiftig. Nur im
Freien oder in gut bellGfteten Rdumen
einfullen.
Keinen Kraftstoff verschutten. Eventuell
verschitteten Kraftstoff sorgféltig
abwischen, vor dem Starten des Motors.

©
i
A

)

Den Tank mit qualitativ gutem Kraftstoff fullen, wie
z. B. Diesel fur Kraftfahrzeuge.

Weitere Einzelheiten Uber die verschiedenen
Dieselarten entnehmen Sie dem mitgelieferten
Motorhandbuch.

Den Tank nicht bis zum Rand voll fillen.Zwischen
der Kraftstoffullung und dem Tankrand ca. 10 mm
Raum lassen, damit sich der Kraftstoff ausdehnen
kann.

Bei tiefen Temperaturen Winterdieselkraftstoff
benutzen oder spezielle Zuséatze beifligen, um die
Bildung von Paraffin zu vermeiden.

@ ERDUNG

Die Erdung ist Pflicht fir alle Modelle, die mit einem
FI-Schalter ausgerustet sind (lebensrettend) Bei
diesen Aggregaten wird der Schutz bei indirekter
Berlihrung durch die SchutzmaBnahme "Schutz
durch Abschaltung" (DIN VDE 0100 Teil 410)
angewendet. Generatorgehduse (Masse des
Aggregates), Schutzleiteranschlisse der
Steckdosen und der von auBen zugéngliche
Erdanschluf3 sind untereinander mit einem
Potentialausgleichsleiter verbunden. Der
Generatorsternpunkt ist ebenfalls mit PE verbunden
(Betriebserder, TN-S-Netz).

Far die Erdun g die Klemme (12) benutzen; Fir den
sicheren Betrieb ist eine Erdung nach den geltenden
gesetzlichen Normen erforderlich.

l®@@
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MOSA (® MOTORSTART UND BENUTZUNG (DIESELMOTOREN) GE_, MS_, TS_ 21

taglich kontrollieren

L

/\  HINWEIS

Die wesentlichen Einstellungen dirfen nicht
verandert und die verschlossenen Teile nicht
bertihrt oder beschéadigt werden...

MOTOREN MIT REVERSIERSTART

g} Startergriff (Zugseil) fest umfassen

Eine gunstige Position einnehmen,
und dann das Seil kréaftig ziehen.

Das Zugseil
zurucklassen.

langsam

MOTOREN MIT HANDGASZUG

Der Handgaszug oder Schalter (16) muss auf
Position Minimum stehen.

Die elektrische Schutzvorrichtung (D-Z2-N2)
einschalten, Hebel nach oben und, wenn eingebaut,
Isolationswéachter (A3) prifen - siehe Seite M37 -

OFF Zindschlussel (Q1) im Uhrzeigersinn

\ON,START ganz drehen bis der Motor anspringt
und/oder den Startknopf (32) (Model-
[ NB}: aus Sicherheitsgriinden muss der

le ohne Zlndschllssel) dricken bis
der Motor anspringt.

Ziundschliussel von qualifiziertem Personal

verwahrt werden.

Den Motor nach dem Anlassen fir einige Minuten
im Leerlauf laufen lassen.

Den Motor maximal beschleunigen (Hebel auf
Position max.).

MOTOREN OHNE HANDGASZUG

Die elektrische Schutzvorrichtung (D-Z2-N2)
einschalten, Hebel nach oben und, wenn eingebaut,
Isolationswéachter (A3) prifen — siehe Seite M37 -

OFF

ON
& START

[NH:

Zindschlussel (Q1), im Uhrzeigersinn
ganz drehen bis der Motor anspringt.

aus Sicherheitsgriinden muss der

Ziindschlissel von qualifiziertem Per-
sonal verwahrt werden.

Den Motor einige Minuten im Leerlauf laufen lassen,
bevor er belastet wird.

Kraftstoffhahn 6ffnen (wenn eingebaut)

AN

WICHTIG

EINLAUFEN

Wahrend der ersten 50 Betriebsstunden nicht
mehr als mit 60% der Maximalleistung des
Aggregates belasten und regelméBig den Olstand
prufen. Die Hinweise im Motorhandbuch mussen
in jedem Fall beachtet werden.

/N HINWEIS

Die Aggregate mit Motorschutzvorrichtung E.P.1
(D1), benltzen den Handgaszug NUR IM
NOTFALL wenn der Motorschutz defekt ist. In
diesem Fall wenden Sie sich sofort an unsere
autorisierten Service-Center.

24/11/03 M20-D
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MOTOREN MIT GLUHKERZEN ZUM
VORHEIZEN

Den Zindschlussel (Q1) auf die Position
svorheizen® stellen ( Kontrolleuchte (14) leuchtet
auf) nach Erléschen der Kontrolleuchte den
Zundschlissel im Uhrzeigersinn bis der Motor
startet.

Den Motor einige Minuten in der Leerlaufdrehzahl
laufen lassen, bevor der Motor belastet wird.

MOTOREN MIT ELEKTRONISCHEM
DREHZAHLREGLER (NUR FUR
STROMERZEUGER)

Den Zindschlissel (Q1) im Uhrzeigersinn drehen
bis der Motor startet.

[ Die AUTOMATISCHE VORHEIZZEIT abwarten,
bevor der Motor belastet wird.

GELEGENTLICHE BENUTZUNG DES
MOTORS

Bei Verwendung des Motors in besonderen Féllen,
die ein sofortiges Einschalten vorsehen,
Notstromanlagen etc., wenden Sie sich an die
Servicestellen des Motorherstellers, oder an unsere
Servicestellen, um spezifische Anweisungen zu
erhalten.

/N\  WARNUNG

Bei Nichtanspringen nach 15 Sekunden
Startversuch beenden.

Weitere Ma nahmen erst nach mindestens 4
Minuten wiederholen.

/N\  WARNUNG

AGGREGAT MIT NOTSCHALTER
Vergewissern Sie sich vor dem Anlassen des
Motors, dass der Notschalter (32B) nicht aktiv
ist (dazu den Knopf im Uhrzeigersinn drehen).

/N\  WICHTIG

EINLAUFEN

Wahrend der ersten 50 Betriebsstunden das
Aggregat nur mit héchstens 60% der maximalen
Leistung belasten und regelméaBig den Olstand
kontrollieren. Ansonsten gelten die im
Motorhandbuch aufgefihrten Maf3nahmen.

24/11/03 M20-D
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[ Vol dem Abstellen des Motors miissen
unbedingt folgende Tatigkeiten ausgefihrt
werden:

- Verbraucher ausschalten, sowohl dreiphasig als

auch einphasig, Stecker abziehen.

Stecker vom
(nur far

- Verbraucher ausschalten,
Schweil3strom abziehen
MotorschweiBaggregate TS).

t@bj.

MOTOREN MIT HANDGASZUG

[ _verpewissern Sie sich, dass das Aggregat
keine Leistung gibt.

Die elektrische Schutzvorrichtung
ausschalten, Hebel nach unten.

(D-Z2-N2)

Handgaszug oder Schalter (16) auf Position
Minimum stellen und den Motor einige Minuten
abkuhlen lassen, auf jeden Fall missen die
Hinweise im Motorhandbuch beachtet werden.

Den Stop-Hebel (28) ziehen bis der Motor ausgeht
(wenn eingebaut).

Zundschlissel (Q1) abziehen, indem
N man den Schlussel im
S™T Gegenuhrzeigersinn dreht und auf
Position OFF stellt.

oF

NB) aus Sicherheitsgriinden muss der

Ziindschliissel von qualifiziertem Per-
sonal verwahrt werden.

MOTOREN OHNE HANDGASZUG

Vergewissern Sie sich, dass das Aggregat keine
Leistung gibt.

Die elektrische Schutzvorrichtung (D-Z2-N2)
ausschalten, Hebel nach unten.

Den Motor einige Minuten abkuhlen lassen.

Stoptaste (F3) driicken bis der Motor ausgeht (wenn
eingebaut).

Kraftstoffhahn schlieBen (wenn eingebaut)

oFF o Zindschlussel (Q1) abziehen, indem

*\,mx man den Schliussel im

Gegenuhrzeigersinn dreht, Position
OFF.

NB.] aus Sicherheitsgriinden muss der

Ziindschliissel von qualifiziertem Per-
sonal verwahrt werden.

MOTOREN MIT ELEKTRONISCHEM
DREHZAHLREGLER (NUR FUR
STROMERZEUGER)

Vergewissern Sie sich, dass das Aggregat keine
Leistung gibt.

Die elektrische Schutzvorrichtung (D-Z2-N2)
ausschalten, Hebel nach unten.

Den Motor einige Minuten abkuhlen lassen.

Stop-Taste (F3) drucken bis der Motor ausgeht
(wenn eingebaut).

o o Zindschlissel (Q1) abziehen, indem
Nsw man den Schlissel im
Gegenuhrzeigersinn dreht, Position

OFF.

B] aus Sicherheitsgriinden muss der

Ziindschliissel von qualifiziertem Per-
sonal verwahrt werden.

/\  ACHTUNG

AGGREGATE MIT NOTSCHALTER

Bei Driicken der Nottaste kann der Motor jederzeit
gestoppt werden (32B) (wenn eingebaut)

Um ihn wieder zurtckzustellen siehe Seite
M21....

24/11/03 M20-D
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4A
9
10
12
15
16
17
19
22
23
24
24A
24B
25
26
27
28
29
30
31
31A
31B
31C
32
33

34A
35
36
37
42
42A
47
49

55
55A
56
59
59A
59B
59C
59D
63
66
67A
68
69A
70
71
72
73
74
75

76
79
86
86A
87
88
A3

B2
B3
B4
B5

Anzeige Hydraulikél
SchweiBbuchse ( +)
SchweiBbuchse ( -)

ErdanschluB3

Steckdose AC

Beschleuniger (Gashebel/Gaszug)
Fallpumpe

Steckdose 48V (DC)

Luftfilter Motor

Oelmess-Stab

Fallverschlu3 Motordl
Fullverschlu3 Hydraulikél
Fullverschlu3 Kihlwasser
Kraftstoffvorfilter

Fallverschluf3 Kraftstofftank
Auspufftopf

Stop-Hebel

Schutzhaube Motor

Riemen Motor- /Generatorkiihlung
AblaBéffnung Motordl
AblaBéffnung Hydraulikdl
AblaBéffnung Kihlwasser
AblaBéffnung Kraftstoff

Schalter

Taste Start

Steckdose Starthilfe 12V
Steckdose Starthilfe 24V
Sicherung Batterielader
Blindplatte Fernbedienung
Fernbedienung

Blindplatte E.A.S.

Blindplatte PAC

Kraftstoffpumpe

Steckdose Elektrostart

Taste Reset PTO HI
Schnellverbinder PTO HI, Stecker
Schnellverbinder PTO HI, Buchse
Hydraulikélfilter

Thermoschutz Batterielader
Thermoschutz Motor
Thermoschutz Hilfsstrom
Thermoschutz 42V Drahtvorschub
Thermoschutz Vorheizen (Glihkerzen)
Umschalter Leerlaufspannung
Choke-Hebel

Umschalter Hilfsstrom/ SchweiBen
Umschalter fir Zellulose Elektroden
Spannungs-Relais
Kontrolleuchten (70A, 70B, 70C)
Taste MeBwertanzeigen (71A,71B, 71C)
Taste Lastumschalter

Taste Start

Umschalter Betriebsart

Kontrolleuchte Betriebsspannung Ein (75A, 75B, 75C,

75D)

Display

Klemmleiste

Wahlschalter
Wahlbestatigung
Kraftstoffhahn

Oelspritze
Isolationsiiberwachung
Kontrolleuchte 30 I/1' PTO HI
Motorschutz EP2

Steckdose E.A.S./Fernstart
Kontrolleuchte Reset PTO HI
Starttaste Hilfsstrom (Wiederstart)

Anzeige Kraftstoffpegel
Steuereinheit E.A.S.
Logikeinheit QEA
FI-Schalter (30 mA ) GFI
Motorschutz EP1
Amperemeter
Frequenzmesser

Sicherung

Schalter Stop

Kontrolleuchte Temperatur
Schalter Arc-Force
Fullstandsgeber Kraftstoff
Voltmeterschalter
Kraftstoffpumpe

Steckdose 48 V (AC)
Bereichsschalter Schweif3strom
Kontrolleuchte Vorheizen
Stern/Dreieck-Umschalter
Umschalter Fernstart
Kontrolleuchte Steckdose AC
Notschalter

Choke-Taste

Stundenzahler
Kontrolleuchte Kraftstoff
Schitz

Motorschutz EP5
Umschalter CC/CV
Voltmeter

Kontrolleuchte Batterielader
Thermomagnetschalter und GFI
Taste Vorheizen

Steckdose Drahtvorschub
Kontrolleuchte Oeldruck
Kennlinienregler (Arc Force)
ZindschloB

Klemmbrett, Leistungsausgang
Steckdose Batterielader
Hupe

Amperemeter Schweif3strom
Batterie

Motorschutz EP4

Schalter Drahtvorschub
SchweiB3stromregler
Kontrolleuchte Luftfilter
Elektronik-GFI-Relais
Stromwandler
Drehzahlregler
Polwendeschalter Fernbedienung
Auslosespule

Voltmeter Schwei3spannung
Polwendeschalter

Anzeige Oldruck

Umschalter Fernbedienung
Taste 30 1/1' PTO HI
Voltmeter Batteriespannung
Steckdose Fernbedienung
Kontrolleuchte 20 1/1' PTO HI
Umschalter seriell / parallel
Thermomagnetschalter
Taste 20 1/1' PTO HI

Anzeige Wassertemperatur

13/02/04 M30-D



— () Gomandi (® Bedienelemente ]
MOSA Controls ® GE 33 VS-VSX 31
©MOSA 100100 (& Commandes & GE 33 VSX COMPOUND
Z2 H2 N D2 E2
\\ \ 1\ | \
59B —
I6 (vers. SX)
] _ FECFEC @ ® 2
% =
B3 (vers. SX)
R3 (SR)
e )
O EeE
CE€
|
15
Jd? F
HIEISIAY 7 E
GE 33 VSX N

2280@5@

19/01/00 34333-|



@D M
“ n EA (® SYMBOLE,BEDIENELEMENTE (FRONTPLATTE) GE_, MS_, TS_ 32
©OMOSA  1.0-02/04
Entsprechend dem Geritetyp sind auf der Fronttafel ™~ ™ ~ Tuotorschutzarten: EV - EP1 (D1) (far Motoren'

verschiedene Bedienelemente eingebaut:

r———

|® %) |Fronttafel. Bei Aufleuchten der Kontrolleuchte |
| s~cee1~cee |wird angezeigt, daf3 der Strom aus der Steckdose |
k 411 5) entnommen werden kann;

o

_____________ .|
| FI-Schalter (D), Sicherungsautomat (Z2) (TS...PL:

IEI einer fir jede Hilfsstromsteckdose)oderI

| Thermoschutz, oder Si-Automat mit FI-Schutz|
I(N2);

F———T ————————————— -
|

Voltmeterwahlschalter (H2); |

I

P T oot )
solationstiberwachun

= : |

- Siehe Seite M 39.10 -;

P ——— -
— |Stundenzahler (M), zeigt die effektiven
® E |

I |Betriebsstunden der Maschine an;
|. — ——

_____________ .|

Sicherungen (F), Schutz des Motorstromkreises.
I IDas Auswechseln darf nur bei abgeschaltetemI
| Motor vorgenommen werden. Deckel 6ffnen, und
| |den kleinen Hebel des Sicherungshalters nach |
| |unten schieben; |
pe—,—- -

| IKontrolleuchte Kraftstoff (M1): wenn die
lg@ |Kraftstoffmenge unter 5 Liter ist, leuchtet dieI
| Kontrolleuchte;

F=——
bkt - - ———

| |Kontro||euchte Vorheizen (14) ( bei Dieselmotoren
|® /XX\ |wird die Zeit des Vorgliihens der Gltlhkerzenl
Engezeigt);

)

|® @ :Warnleuchte fur verstopften Luftfilter (T4); |
F -lTAmperemeter (D2) zeigt den entnommenen

| | Strom an. Falls man von mehreren Steckdosen

| = gleichzeitig Strom entnimmt, wird der|
| Ientnommene Gesamtstrom angezeigt (DENI
- -IE/IAX. NENNSTROM NICHT UBERSCHREITEN)

I*T_Alt | Stern-Dreieck-Schalter (I5);
F==—1
Frequenzmesser (E2), zeigt die Frequenz der

IGeneratorspannung und damit die Motordrehzahl

Ian: die Frequenz sollte bei 52 Hz» oder 62 Hz»I
lim Leerlauf und bei ca. 50Hz oder 60 Hz bei Voll- |
|Last liegen (im Falle eines anderen Wertes sich |
vergewissern, daf der Motor ganz beschleunigt

Iist, das Aggregat nie mit einer geringerenI
IFrequenz als 49 Hz oder 59 Hz betreiben:(in

diesem Fall Last verringern);

| | mit 3000/3600 U/Min.), EP2 (B2) (fiir Motoren mit|
| |1500/1800 U/Min.), EP4 —EP5 (M5) [
F - siehe Seite M39 .... -;

. T S T '|

o ZindschloB (Q1) Ein-und Ausschalten des

I IMotors; I

F———memm@ﬂmg@@@ma#
L 'eingebaut, - 9+ - 10-)

e 9 @l siehe Seite M 34 -; I

ONLY GOUGING ¢ =

"y s §
A T e 1

| IKontroIIschaIter Elektromagnet - Motordrehzahll
| | (nur fiir Motoren mit 3000/3600 U/Min. - |

| [_SCHRLTER NUR BENUTZEN; WENN DIE
[ ISCHUTZVORRICHTUNG E.P. 1 DEFEKTIST; |
e Tt el St L Lt .

ilfsstrom-Knopf (B5);

k———f ————————————— -
I N ISchweiBstromregIer (T) und/oder Schalter “arcI
IARC o force” (F6) - siehe Seite M34 -1; |

— . — o — — — e e .|
100%

I

| XA | Bereichsschalter (13); |
P — — -
@Psfv’v'ﬁfc';y | Polwendeschalter (V4);
b— — — q=sieheSeiteM34-1. . 1

ON Fir Zellulose Elektroden (68);
I@OFF |- siehe Seite M34 -1; |

P e 4
|Sicherung Steuerplatine SchweiBstrom,I
|Amperemeter SchweiBstrom (S);

_________________ .|
I
ISchaIter fur Fernregler (W1) und Steckdose fiir |
Fernbedienung (X1) |
I- siehe Seite M38 ... -; 1
|Umschalter CC/CV (M6) |
|- siehe Seite M34 -1; |
N 2
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GE 37
Dieselmotoren

/\  ACHTUNG

Es ist absolut verboten, den Stromerzeuger
an das Offentliche Stromnetz oder andere
elektrische Energiequellen anzuschlieBen.

Im Bereich des Stromerzeugers ist der Zutritt
nicht berechtigter Personen verboten .

Mit den Stromerzeugern wird elektrische Energie erzeugt.
Zu den Gefahren der Elektroenergie kommen noch weitere
Gefahrdungen durch chemische Substanzen (Kraft-
stoff,Ole u.s.w.) hinzu, sowie durch rotierende Teile,
Dampfe, Abgase, Hitze etc.

STROMERZEUGUNG A.C.

(ALTERNATING CURRENT)

vor Beginn jeder Arbeit Giberprifen, ob der Stromerzeuger
ausreichend geerdet ist, wenn es die SchutzmafBnahme
erfordert, wie z.B. die SchutzmaBnahmen TT und TN.

Sicherstellen, daB3 die elektrische Charakteristik der
Verbraucher, Spannung, Leistung, Frequenz, mit der
des Generators Ubereinstimmt. Zu hohe oder zu niedrige
Spannungs- und Frequenzwerte kénnen die Elektrischen
Anlagen irreparabel schadigen.

Bei Dreiphasen-Belastung ist es in einigen Fallen
notwendig sicherzustellen, daf3 die Belastung der Phasen
den Anforderungen der Anlage entspricht.

Verbraucher anschlieBen. Nur geeignete Kabel und
Steckdosen in einwandfreiem Zustand benutzen.

Vor dem Anlassen des Aggregates sicherstellen, daf3 alle
SicherheitsmaBnahmen getroffen wurden.

Der Thermomagnetschalter (Z2) muf3 auf Position OFF
(Hebel nach unten).

Anlassen des Aggregates, Thermomagnetschalter (Z2)
und Fl-Schalter (D) auf ON (Hebel nach oben).

Vor Stromentnahme Uberpriifen, da3 das Voltmeter (N)
und der Frequenzmesser (E2) die Nennwerte anzeigen,
auBerdem mit dem Voltmeterschalter (H2) (wenn
eingebaut) prifen, daB die drei Spannungsleitungen gleich
sind.

1= Bei Fehlen von Belastung kénnen die Werte von
Spannung und Frequenz héher sein als ihre Nennwerte.
Siehe Absatz SPANNUNG und FREQUENZ

BEDINGUNGEN

LEISTUNG

anleitung wiedergegeben sind.

1z Alle Anschliisse kénnen zu gleicher Zeit benutzt
werden. Die insgesamt enthnommene Leistung darf jedoch
NICHT GROSSER als die angegebene Leistung sein.

SPANNUNG

GENERATOREN MIT COMPOUND-REGLER

Bei diesen Generatortypen ist die Leerlaufspannung
generell 3-5% hoher gegentber ihnres Nennwertes;

z.B. bei Netzspannung, dreiphasig 400 Vac oder einphasig
230Vac, kann die Leerlaufspannung zwischen 410-420V
(dreiphasig) und 235-245V (einphasig) sein.

Die Genauigkeit liegt bei +5% mit phasengleichen Lasten
und mit Anderung der Umdrehungsgeschwindigkeit von
4%. Speziell mit Widerstandslasten (cos ¢ = 1) hat man
einen Spannungszuschlag, der bei kalter Maschine und
voller Belastung bis zu + 10% betragen kann. Dieser
Wert halbiert sich auf jeden Fall nach den ersten 10-15
Betriebsminuten.

Das Einschalten und Ausldsen der Voll-Last, mit konstanter
Umdrehungsgeschwindigkeit, ruft eine voriibergehende
Spannungséanderung von weniger als 10% hervor und
kehrtinnerhalb von 0,1 Sekunden zum Nennwert zurtick.

GENERATOREN MIT
REGULIERUNGe (A.V.R.).
Bei diesen Generatoren halt sich die
Spannungsgenauigkeit innerhalb von +1,5% mit
Geschwindigkeitswechsel inbegriffen zwischen -10% bis
+30% und mit phasengleichen Lasten. Die Spannung ist
bei Leerlauf und Voll-Last gleich, das Einschalten und
Auslésen der Voll-Last ruft eine vorribergehende
Spannungséanderung von weniger als 15% hervor und
kehrt innerhalb von 0,2-0,3 Sekunden zum Nennwert
zuruck.

ELEKTRONISCHER

FREQUENZ

Die Frequenz hangt direkt von der Motordrehzahl ab. Bei
2 oder 4 poligen Generatoren sollte die Frequenz 50/60
Hz bei einer Drehzahl von 3000/3600 oder 1500/1800
U/Min. haben.

Die Frequenz und somit auch die Motordrehzahl wird
durch den Drehzahlregler konstant gehalten.

Im Allgemeinen ist der Regler mechanisch und zeigt ein
Absinken von Leerlauf auf Nennlast von weniger als 5%
an (statismo oder droop), wahrend bei statischen
Voraussetzungen sich die Genauigkeit innerhalb von +1%
hélt. Daher kann bei Generatoren mit 50 Hz die Leerlauf
Frequenz einen Wert von 52-52,5 Hz haben und bei
Generatoren mit 60 Hz kann die Leerlauf Frequenz einen
Wert von 62,5-63 Hz haben.

Bei einigen Motoren oder bei besonderen Erfordernissen
wird die Drehzahl elektronisch geregelt, in diesem Fall

Die Generatorleistung, angegeben in kVA, ist die
verfigbare Ausgangsleistung nach der Art der Last und
nach den Nennwerten von: Spannung, Frequenz,
Leistungsfaktor (cos o).

Es gibt verschiedene Arten von Leistung: PRIME POWER
(PRP), STAND-BY POWER festgelegt nach den
Vorschriften 1ISO 8528-1 und 3046/1, deren Definitionen
auf der Seite TECHNISCHE DATEN in der Bedienungs-

erreicht die Genauigkeit bei statischen Voraussetzungen w
+0,25% und die Frequenz hélt sich konstant vom Leerlauf
bis zur Voll-Last (Funktionsweise isocrono).

13/02/04 M37D_1500!
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Dieselmotoren

LEISTUNGSFAKTOR - COS ¢

Der Leistungsfaktor ist von der Art der Last abhangig; er
zeigt das Verhaltnis zwischen der aktiven Leistung (KW)
und der erkennbaren Leistung (kVA) an. Die erkennbare
Leistung ist die fur die Last notwendige Gesamtleistung,
die sich aus der Summe der vom Motor gelieferten
aktiven Leistung (nachdem der Generator die
mechanische Leistung in elektrische Leistung
umgewandelt hat) und der Blindleistung (kVAR), die vom
Generator geliefert wird, ergibt. Der Nennwert des
Leistungsfaktors ist cos ¢ = 0,8, fur sonstige Werte
zwischen 0,8 und 1 ist es wichtig, dal3 die entnommene
Leistung nicht gréBer ist, als die angegebene aktive
Leistung (KW), um den Motor des Stromerzeugers nicht
zu Uberlasten, die erkennbare Leistung (kVA) verringert
sich entsprechend der Erhéhung des cos o.

Fir cos ¢ Werte, die geringer als 0,8 sind, mul3 der
Generator herabgesetzt werden, denn bei gleicher
erkennbarer Leistung muBte der Generator eine hdhere
Blindleistung liefern. Wegen des Umfanges der
Reduzierung wenden Sie sich bitte an unsere Service-
Stellen.

ANLASSEN VON ASYNCHRONMOTOREN

Das Anlassen von Asynchronmotoren durch einen

Stromerzeuger kann wegen des erhéhten AnlaBstromes,

den ein Asynchronmotor verlangt (lavv. = bis zu 8 Mal

Nennstrom) kritisch sein. Der AnlaBstrom darf nicht den

Uberlaststrom, der vom Generator kurzzeitig zugelassen

ist, Uberschreiten, im Allgemeinen 250-300% flr 10-15

Sekunden.

Um eine Uberschreitung zu vermeiden, empfehlen wir

folgende MaBnahmen:

- Bei Anlassen von mehreren Motoren, missen diese in
Gruppen aufgeteilt werden und in Intervallen von 30-60
Sekunden angelassen werden.

- Wenn die Betriebsmaschine, die an den Motor
gekuppeltist, es erlaubt, ist das Anlassen mit reduzierter
Spannung, Start Stern/Dreieck, vorgesehen, oder mit
Spartransformator, oder man kann ein System fir
Sanftstart ben(tzen, soft-start.

Wenn der Verbraucher-Schaltkreis den Start eines

Asynchronmotors vorsieht, muf3 nachgeprtift werden, daf3

keine Verbraucher an der Anlage angeschlossen sind,

die durch den voribergehenden Spannungsabfall mehr
oder weniger schwere Stérungen verursachen kénnten

(Abschalten von Schiitzen, zeitweiliges Fehlen der

Versorgung bei Bedien- und Kontrollsystemen etc.)

EINPHASIGE BELASTUNGEN

Die einphasige Verbraucherversorgung durch dreiphasige

Generatoren verlangt einige Einschrankungen.

- Bei der einphasigen Funktionsweise kann die
angegebene Spannungstoleranz vom Regler (Compound
oder elektronischer Regler) nicht eingehalten werden,
da das System stark unausgeglichen wird. Die
Spannungsschwankung bei den zur Zufuhr nicht
belasteten Phasen kann gefahrlich werden. Es wird
deshalb empfohlen eventuell angeschlossene
weitere Lasten aufzuteilen.

- Die zu entnehmende Maximalleistung zwischen Nulleiter
und Phase (Sternverbindung) betragt im Allgemeinen
1/3 der Dreiphasen Nennleistung, einige Generatoren
erlauben auch 40%. Zwischen zwei Phasen
(Dreiecksverbindung) kann die maximale Leistung nicht
héher als 2/3 der angegebenen Dreiphasen-Leistung
sein.

- Bei Stromaggregaten mit einphasigen Steckdosen sind
diese fur den AnschluB3 der Lasten zu benitzen. In
allen anderen Féllen ist immer die Phase "R" oder der
Nulleiter zu benutzen.

ELEKTRISCHE SCHUTZVORRICHTUNGEN

THERMOMAGNETSCHALTER

Das Stromaggregat  wird durch einen
SREHERD Thermomagnetschalter (Z2),(auf
dem Gerat oben) vor Kurzschluf3
und Uberlast geschiitzt. Die An-
o= (@) sprechstréme, sowohl thermisch als
RS auch magnetisch kénnen fest oder
® regulierbar sein, abhangig vom

kS Modell des Schalters.

== Bei Modellen mit regulierbaren
Ansprechstromen die Eichung nicht veréndern, denn
dadurch kénnten der Schutz der Anlage oder die
Ausgangscharakteristiken des Stromaggregates gefahrdet
werden.Wenden Sie sich bei
eventuellen Anderungen an
unsere Service-Stellen.
Das Ansprechen des
Schutzes bei Uberlast ist
nicht vorubergehend,
sondern folgt einer Charakteristik Uberstrom/Zeit,
Uberstrom ist héher, die Zeit des Ansprechens ist
niedriger. AuBBerdem verweisen wir darauf, daB der
Ansprechnennstrom sich auf eine Betriebstemperatur
von 30°C bezieht, jede Abweichung von 10°C entspricht
ungefahr einer Abweichung von 5% vom Wert des
Nennstroms.

Bei Ansprechen des Thermoschutzes ist sicherzustellen,
daB die Gesamtaufnahme nicht den Nennstrom des
Stromerzeugers Uiberschreitet.
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Dieselmotoren

FI-SCHUTZSCHALTER
Der FI-Schutzschalter oder das Differenzialrelais sichern
den Schutz bei indirekten Berlihrungen, hervorgerufen
durch Fehlerstrom Uber Erde. Sobald die Schutz-
vorrichtung einen Fehlerstrom erfaf3t, der héher ist als der
Nennstrom spricht der FlI- ‘

Schalter sehr schnell an und
die Ausgangs-

schaltet

e 1000000000}
spannung an den Steckdosen bzw. Ausgangsklemmen
ab.

Bei Auslésen des FI-Schalters mu3 die Anlage auf
Isolationsfehler geprift werden: Verbindungskabel,
Steckdosen und Stecker, angeschlossene Verbraucher.
s Vor jedem Arbeitseinsatz muf3 der FI-Schutzschalter
mittels der Priiftaste auf seine Funktion Uberprtft werden.
Das Aggregat muf3 eingeschaltet sein und der Hebel des
FI-Schalters auf Pos. ON.

THERMOSCHUTZ

Thermoschutz sichert im Allgemeinen 1-phasige
Steckdosen A.C. vor Uberlast.

Bei Uberschreiten des Ansprechnennstromes 16st der
Thermoschutz aus und schaltet alle angeschlossenen
Lasten ab.

Das Abschalten des Schutzes vor Uberlast ist nicht
vorubergehend, sondern folgt einer Charakteristik
Uberstrom/Zeit, Uberstrom ist héher, die Ansprechzeit ist
niedriger.

Bei Ansprechen sicherstellen, dal3 der aufgenommene
Strom nicht den Ansprechnennstrom des Schutzes
Uberschreitet.

Den Thermoschutz einige Minuten abkihlen lassen, bevor
der Knopf zum Zuruckstellen gedrickt wird.

DRUECKEN

G

RUECKZUSTELLEN

h—

AUF
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/\  ACHTUNG

Den Mittelknopf nicht gedriickt halten, um ein
Ansprechen der Sicherung zu vermeiden.

BENUTZUNG MIT NOTSTROMAUTOMATIK EAS

Die Notstromanlage mit EAS Automatik Gbernimmt

innerhalb von wenigen Sekunden die Ersatz-

Stromerzeugung bei Ausfall der elektrischen

Energieversorgung.

Nachstehend einige wichtige allgemeine Informationen.

Detaillierte Angaben Uber Installation, Bedienung, Prifung

und Anzeige ersehen Sie aus der entsprechenden

Bedienungsanleitung fir die jeweilige EAS-Einheit.

(] Die Anschlisse der Anlage nach den
Sicherheitsbestimmungen ausflihren. Die Automatik-
Einheit auf Betriebsart RESET oder BLOCCO setzen.

() Den ersten Start in Betriebsart MANUELL ausfiihren.
Sicherstellen, da3 der Wahlschalter LOCAL START /
REMOTE START (16) des Generators auf Position
REMOTE ist.

Die Schalter des Generators mussen aktiviert sein
(Einschalthebel nach oben).

Die EAS-Einheit auf Betriebsart manuell setzen, durch
Dricken der Taste MAN. Nachdem man sorgféltig
kontrolliert hat, da3 keine geféhrlichen Situationen
bestehen, kann dann das Aggregat durch Drucken
der Taste START angelassen werden.

(] Bei Betrieb des Aggregates sind alle Steuerungen
und Anzeigen aktiv, sowohl von der Notstromautomatik-
Einheit, als auch vom Generator, somit ist es moéglich,
den Ablauf von beiden Positionen aus zu tiberwachen.
Bei Alarm mit Abschalten des Motors (niederer Druck,
hohe Temperatur, etc.) zeigt die Automatik-Einheit
den Defekt an, der das Abschalten verursacht hat,
wahrend die Frontplatte des Generators nicht aktiv ist
und keine Information liefert.

13/02/04 M37D_1500G_GE
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HINWEIS

[Bai Benutzung von TCM 22 - 40 kann die E.A.S. Einheit nicht gleichzeitig angeschlossen werden.
[CDér Umschalter LOCAL START/REMOTE START (16) des Generators muss auf Position REMOTE

START stehen.

BENUTZUNG DER FERNBEDIENUNG TCM 22

Durch die Verbindung der TCM 22 mit dem
Stromerzeuger, der fur Fernstart eingerichtet ist,
kann dieser aus der Ferne gestartet werden.

Die Fernbedienung wird mittels eines Steckers mit
der Frontplatte oder rickwartigen Platte verbunden.

Die TCM 22 hat folgende Funktionen:

- Motorstart (ZindschlUssel Q1)

- Beschleunigen (Schalter Beschleunigung 16)
- Motorstop (Zindschlissel Q1)

- Anzeige Oldruck (Kontrollleuchte O1)

Fir das Abstellen des Motors den Schalter
Beschleunigung (16) auf Position Minimum stellen
sowie Zindschlissel auf Position "OFF".

BENUTZUNG DER FERNBEDIENUNG TCM 40

Durch die Verbindung der TCM 40 mit dem
Stromerzeuger, der fur Fernstart eingerichtet ist,
kann dieser aus der Ferne gestartet werden.

Die Fernbedienung wird mittels eines Steckers mit
der Frontplatte oder rickwartigen Platte verbunden.

Die TCM 40 hat folgende Funktionen:

- Vorheizen (Zindschlissel Q1). Nur bei Modellen,
bei denen diese Funktion notwendig ist.

- Motorstart (Zundschlissel Q1)

- Motorstop (Zindschllssel Q1)

- Anzeige Oldruck (Kontrollleuchte O1)

Motor abstellen mit Zindschlissel auf Position
"OFF".

EINSTECKEN UND
VERRIEGELN

EINSTECKEN UND
VERRIEGELN

30/01/04 M38-D
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MOTOREN MIT UBERWACHUNG (ES - EV)

Der Motorschutz__ES oder EV schiitzt den Motor
bei zu niedrigem Oldruck oder zu hoher Temperatur.

Das System besteht aus einer Steuerplatine
Kontrolle und einer Motorstopp-Vorrichtung: Solenoid
(ElettroStop.), Elektroventil (ElettroValvola).

Bei Anlassen des Motors wird die Schutzvorrichtung
eingeschaltet. Zu niedriger Oldruck oder zu hohe
Temperatur fahrt zu automatischer
Motorabschaltung. Die Ursache fir die Abschaltung
wird durch die Kontrollleuchte Temperatur oder
Oldruck angezeigt. Bei Benutzung des Generators
in heiBen Klimas und hoher Belastung, kann der
Motorschutz auf Grund der hohen Temperaturen
ansprechen: In diesem Fall die Last reduzieren.

Nachdem die Ursache des Problems behoben ist,
muss die Schutzeinrichtung zurlckgestellt werden.
Dazu den Zindschlussel (Q1) auf Position ,OFF*
stellen und Motor wieder anlassen.

|
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-~ F_,. Hohe Temperatur

-
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=
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@Z Niedriger Oldruck

A

NOTA BENE

DIE MOTORSCHUTZEINRICHTUNGEN SPRECHEN

NICHT AN
DESHALB

BEl SCHLECHTER OLQUALITAT.
DIE VOM MOTORHANDBUCH

VORGESEHENEN WARTUNGSINTERVALLE
REGELMASSIG EINHALTEN.

26/02/04 M39D
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MOTOREN

Motor springt nicht an Motor 1) Gashebel (16) (wenn eingebaut) nicht auf 1) Position Uberprifen
der richtigen Position.
2) Notschalter (L5) gedrickt 2) Entriegeln
3) Vorglihen (wenn eingebaut) 3) Fehlende oder ungenliigende Phase
der Glihkerzen.
Stérung im Schaltkreis, reparieren.
4) Motorkontrolleinheit oder Startschlussel 4) Ersetzen
defekt
5) Entladene Batterie 5) Aufladen oder Ersetzen.
Steuereinheit Batterielader des Motors
und der EAS-Automatik Gberprifen.
6) Schlechte oder lose Batterieanschliisse ~ 6) AnschlieBen und saubern. Wenn nétig
ersetzen.
7) Anlasser defekt 7) Reparieren oder ersetzen.
8) Kein Kraftstoff im Tank oder Luft in der 8) Tank auffiillen, Kraftstoffzufuhr entliiften.
Kraftstoffzufuhr
9) Defekt in der Kraftstoffzufuhr: defekte ~ 9) Wenden Sie sich an lhren Service.
Pumpe, blockierte Einspritzdlse, etc.
10) Verstopfter Luft- oder Kraftstofffilter 10) Reinigen oder Ersetzen.
11) Luft im Gasolfilter 11) Luft abnehmen indem man den Filter
mit Gasol fullt.
12) Uberwachung Motorstop defekt 12) Ersetzen.
13) Storung im Anlassstromkreis im  13) Uberprifen und reparieren.
Schaltbrett des Generators.
[ ]
beschleunigt nicht. 1) Verstopfter Luft- oder Kraftstofffilter. 1) Reinigen oder Ersetzen.
UnregelméaBige Drehzahl. 2) Defekt in der Kraftstoffzufuhr: defekte 2) Wenden Sie sich an lhren Service.
Pumpe, blockierte Einspritzdlse, etc.
3) Olstand zu hoch 3) Uberschiissiges Ol beseitigen.
4) Drehzahlregler defekt. 4) Wenden Sie sich an Ihren Service.
[ 1
Schwarzer Rauch 1) Luftfilter verstopft. 1) Reinigen oder Ersetzen.
2) Uberlast. 2) Angeschlossene Last Uberprifen und
verringern.
3) Einspritzdiuse defekt. Einspritzpumpe 3) Wenden Sie sich an lhren Service.
nicht geeicht.
[ 1
WeiBer Rauch 1) Olstand zu hoch. 1) Uberschiissiges Ol beseitigen.
2) Kalter Motor oder langere Zeit in Betrieb 2) Last nur bei warmen Motor anschlieBen.
mit wenig oder ohne Last.
3) Abgenutzte Kolbenringe und/oder 3) Wenden Sie sich an lhren Service.
Zylinder.
[ 1
Schlechte Motorleistung. 1) Luftfilter verstopft. 1) Reinigen oder Ersetzen.
2) Ungenugende Kraftstoffzufuhr, 2) Kraftstoffzufuhr Uberprufen, reinigen
Verunreinigung oder Wasser in der und neu aufflllen.
Kraftstoffzufuhr
3) Verschmutzte oder defekte  3) Wenden Sie sich an Ihren Service.
Einspritzdusen.
[ 1
Niedriger Oldruck 1) Ungeniigender Olstand 1) Ol nachfiillen. Auf Olverlust Gberpriifen.
2) Offilter verstopft. 2) Filter ersetzen.
3) Olpumpe defekt. 3) Wenden Sie sich an lhren Service.
4) Stdérung des Alarmsystems. 4) Sensor und Stromkreis Uberprifen.
[ 1
Hohe Temperatur 1) Uberlast. 1) Angeschlossene Last Uberpriifen und
verringern.
2) Ungentgende Bellftung. 2) Kihlerventilator und entsprechende
Antriebsriemen Uberprifen.
3) Zu wenig Kuhlflussigkeit (nur bei 3) Kuihlwasser auffillen.

wassergekihlten Motoren)

Kihlwassersystem Uberprifen auf
Wasserverlust, defekte Leitungen,
Stutzen, etc.

26/02/04 M40D_1500G_GE
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| MOTOREN
4) Kuhlwasser- oder Olbehélter verstopft 4) Kduhlrippen reinigen.
(wenn eingebaut).
5) Kihlwasserpumpe defekt (nur bei 5) Wenden Sie sich an lhren Service.
wassergekihlten Motoren)
6) Einspritzdisen defekt. Einspritzpumpe 6) Wenden Sie sich an lhren Service.
nicht geeicht.
7) Stdrung des Alarmsystems. 7) Sensor und Stromkreis Uberprifen.
GENERATION
Keine Ausgangsspannung. 1) Schutzeinrichtung hat wegen Uberlast 1) Angeschlossene Last Uberprifen und
ausgelodst. verringern.
2) FI-Schutz hat ausgeldst. (FI-Schalter, 2) Bei der gesamten Anlage Uberprifen:
Sicherungsautomaten). Kabel, Anschlisse, angeschlossene
Verbraucher, damit keine
Isolationsfehler vorliegen, die einen
Fehlerstrom verursachen.
3) Defekte Schutzeinrichtungen. 3) Ersetzen
4) Generator nicht erregt. 4) Den Versuch der externen Erregung
durchfuhren wie in der
Bedienungsanleitung fir den Generator
beschrieben. Wenden Sie sich an Ihren
Service.
5) Defekter Generator 5) Wicklung, Dioden, etc. des Generators
Uberprifen (siehe Bedienungsanleitung
Generator).
Reparieren oder ersetzen.
Wenden Sie sich an lhren Service.
[ 1
Leerlaufspannung zu 1) Falsche Motordrehzahl. 1) Drehzahlgeschwindigkeit regulieren.
niedrig oder zu hoch. 2) Spannungsregler defekt (wenn 2) Mit dem Spannungsregler
eingebaut). entsprechend der
Bedienungsanleitung des
Stromerzeugers verfahren, oder
austauschen.
3) Generator defekt. 3) Wicklung, Dioden etc. des Generators
Uberprufen (siehe Bedienungsanleitung
Generator)
Reparieren oder ersetzen.
Wenden Sie sich an Ihren Service.
[ ]
Leerlaufspannung zu 1) Falsche Motordrehzahl wegen Uberlast. 1) Angeschlossene Last Uberprifen und
niedrig bei Belastung verringern.
2) Leistung der Last mit cos ¢ unter 0,8. 2) Last reduzieren oder neu einstellen.
3) Generator defekt. 3) Wicklung, Dioden, etc. des Generators
Uberprifen (siehe Bedienungsanleitung
Generator)
Reparieren oder ersetzen.
Wenden Sie sich an lhren Service.
[ 1
UngleichméaBige 1) Wackelkontakit. 1) Elektrische Anschlisse kontrollieren.
Spannung. 2) UnregelmafBige Motorumdrehung. 2) Wenden Sie sich an lhren Service.
3) Generator defekt. 3) Wicklung, Dioden, etc. des Generators

Uberprufen (siehe Bedienungsanleitung
Generator).

Reparieren oder Ersetzen.

Wenden Sie sich an Ihren Service.
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sein.

e Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur von entsprechend
qualifiziertem Personal durchgefiihrt werden.
e Vor Beginn jeglicher Arbeiten am Aggregat, muss der Motor ausgeschaltet

Bei laufendem Aggregat besonders auf folgendes achten: Rotierende

Teile

W

- Teile unter Spannung.

DIE ROTIERENDEN |e
TEILE °

kdnnen verletzen - Siehe Hinweise auf Seite M1.1 -

- HeiBBe Teile (Kollektoren und Auspuff, Motorteile und andere)

e Abdeckungen nur abnehmen, wenn notwendige Arbeiten durchzufiihren
sind. Sofort nach Beendigung der Arbeit Abdeckung wieder montieren.
Nur geeignete Instrumente und Kleidung benutzen.

Ohne Genehmigung dirfen keine Zusatzteile verandert werden.

fd

DIE HEISSEN TEILE
kénnen
Verbrennungen
verursachen

WARTUNG DER MASCHINE

Bei den regelmaBig durchzufihrenden Wartungsarbeiten
mussen die Bauteile und elektrischen Teile Uberprift
werden. Die Betriebsmittel missen geprift und aufgefullt
werden im Rahmen einer normalen Betriebsdauer.

Bezuglich der Betriebsmittel muss beachtet werden, dass
diese periodisch ausgewechselt und wenn nétig aufgefullt
werden muassen.

Im Rahmen der Wartungsarbeiten sind je nach Betriebs-
und Umgebungsbedingungen ReinigungsmaBnahmen
erforderlich.

Nicht zu den Wartungsarbeiten z&hlen Arbeiten die von
autorisierten Service-Stellen oder direkt von MOSA
durchgefiihrt wurden, wie Reparaturen, bzw. der
Austausch von Teilen anlésslich eines Schadens oder
der Austausch von elektrischen oder mechanischen
Komponenten infolge normalen Verschlei3es.

Als Reparatur gilt auch der Ersatz von Reifen (flr
Maschinen mit Fahrgestell), auch wenn als Ausristung
keine Hebevorrichtung (crick) mitgeliefert wurde.

Far periodische Wartungsarbeiten, die nach
Betriebsstunden definiert sind, gilt die Anzeige auf dem
Betriebsstundenzéahler (M).

/N  WICHTIG

Bei allen notwendigen Wartungsarbeiten muss
vermieden werden, dass umweltschédliche
Substanzen, FlUssigkeiten, Altél etc.,
Schaden an Personen oder Sachen
verursachen oder schédliche Wirkung auf
Umwelt, Gesundheit oder Sicherheit haben
kénnten. Hierbei missen die Gesetze und/
oder lokalen Vorschriften befolgt werden.

@OOC@A AX]

MOTOR UND GENERATOR

HINWEISE ENTNEHMEN SIE DEN
MITGELIEFERTEN BEDIENUNGSANLEITUNGEN.

KUHLUNG

Sicherstellen, dass die Luftschlitze des Aggregates, vom
Generator und Motor, nicht verstopft sind (Lappen, Blatter
oder Sonstiges).

SCHALTTAFELN

RegelméaBig den Zustand der Verbindungskabel
kontrollieren. Reinigung regelmafig mit einem Staubsauger
vornehmen. KEINE DRUCKLUFT VERWENDEN.

BESCHRIFTUNGEN UND TYPENSCHILDER

Jahrlich alle Aufkleber Typenschilder und Beschriftungen
die wichtige Hinweise enthalten, Uberprifen. Bei
Bedarf (falls unleserlich oder fehlen) ERNEUERN.

SCHWIERIGE EINSATZBEDINGUNGEN

Bei besonders schweren Betriebsbedingungen (haufige
Stillstdnde und Starts, staubige Raume, kaltes Klima, langerer
Betrieb ohne Lastentnahme, Kraftstoff mit einem
Schwefelgehalt von mehr als 0,5 %) ist das Aggregat in

klrzeren Zeitabstanden zu warten.

WARTUNGSFREIE BATTERIE

DIE BATTERIE IST NICHT ZU OFFNEN.

Die Batterie wird automatisch bei laufendem Motor
aufgeladen.

Der Zustand der Batterie wird durch die Farbe der
Kontrolllampe Uberprtift, die sich auf dem oberen Teil der
Batterie befindet.

- Farbe griin: Batterie OK

- Farbe schwarz: Batterie ist aufzuladen

- Farbe weil3: Batterie muss ersetzt werden

A ANMERKUNG

BEI NICHTEINHALTUNG DER LAUT
MITGELIEFERTEM MOTORHANDBUCH
VORGESEHENEN WARTUNGSINTERVALLE,
SCHALTET SICH DER MOTORSCHUTZ WEGEN ZU

NIEDRIGER OLQUALITAT NICHT EIN.
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m Bei allen Wartungsarbeiten an Stromaggregaten mit Automatik, muss die Automatik auf RESET gestellt sein.
m Bei allen Wartungsarbeiten an elekirischen Schalttafeln des Aggregates mussen alle Sicherheitsvorkehrungen getroffen

werden, d.h. alle Verbraucher vom Aggregat trennen, NETZ; GENERATOR UND BATTERIE von der Notstromanlage
trennen.

Bei Notstromanlagen muissen auBer den fir normalen Betrieb regelmaBigen Wartungsarbeiten zusétzliche Wartungen
durchgefuhrt werden. Bei Notstromanlagen muss der Stromerzeuger standig verflgbar sein, auch nach langeren Stillstandszeiten.

WARTUNG NOTSTROMANLAGEN

JEDE JEDEN MONAT
ODER NACH JEDEM
@ WOCHE GENERATOR-BETRIEB JEDES JAHR
1. TESTREIHE oder
MIT LAST

AUTOMATISCHER TEST fur LEERXLAUF S

stdndige Einsatzbereitschaft X
2. Stand samtlicher Betriebsmittel

prifen:  Motordl, Kraftstoff, X X

Batteriesaure, eventuell auffillen.
3. Kontrolle der elektrischen

Anschliisse und Reinigung der X X

Schalttafel

155> Olwechsel mindestens einmal jahrlich durchfihren auch wenn die erforderte Betriebsstundenzahl nicht erreicht
wurde.
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Bei Stillsetzung der Maschine fur langer als 30 Tage
muss darauf geachtet werden, dass das Aggregat an
einem geeigneten sauberen, trockenen und frostsicheren
Ort gelagert wird, um Rost-, Korrosions-, oder andere
Schaden an dem Produkt zu vermeiden.

Die notwendigen MafBnahmen zur Wiederinbetriebnahme
darfen nur von qualifiziertem Personal durchgefihrt
werden.

BENZINMOTOREN

Falls noch Benzin im Tank ist, den Motor laufen lassen,
bis der Tank leer ist.

Altes Ol entfernen und durch neues ersetzen (Siehe
Seite M25).

Zundkerzen herausschrauben und in jeden Zylinder ca.
10 ccm neues Motordl einflllen. Dabei die Antriebswelle
einige Male drehen.

Motor langsam durchdrehen und in Kompressionsstellung
belassen.

Falls fir Elektrostart eine Batterie montiert ist, diese
abklemmen und ausbauen.

Schallschutzhaube/Abdeckungen und alle anderen Teile
des Aggregates sorgfaltig reinigen.

Aggregat mit einer Plastikhaube schitzen und an einem
sauberen, trockenen Ort lagern.

DIESELMOTOREN

Fur kurze Stillstandsperioden sollten Sie das Aggregat
unter Last alle 10 Tage fur 15-30 Minuten laufen lassen.
Damit werden alle Teile mit Schmierstoffen versorgt, die
Batterie wird aufgeladen und das Einspritzsystem wird in
Gang gehalten.

Bei langerer Stillsetzung wenden Sie sich an die
Servicestellen des Motorherstellers.

Schallschutzhaube/Abdeckungen und alle anderen Teile
des Aggregates sorgfaltig reinigen.

Aggregat mit einer Plastikhaube schitzen und an einem
sauberen, trockenen Ort lagern.

/AN wicHTiG

Bei allen notwendigen MaBnahmen zur
Wiederinbetriebnahme muss vermieden
werden, dass umweltschadliche
Substanzen, FlUssigkeiten, Altdl etc.
Schaden an Personen oder Sachen
verursachen oder schadliche Wirkung auf
Umwelt, Gesundheit oder Sicherheit haben
kénnten. Hierbei miissen die Gesetze und/
oder lokalen Vorschriften befolgt werden.

®AG@R]
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1" Das Zerlegen der Maschine darf nur von qualifiziertem
Personal ausgefiihrt werden.

Wenn die Lebensdauer der Maschine beendet ist geht die
Entsorgung, d.h. das Zerlegen zu Lasten des Anwenders.
Zur Entsorgung gehort das Zerlegen der Maschine
getrennt nach Materialgruppen oder fiir eine anschlieBende
Wiederverwertbarkeit. Ebenfalls mdglicherweise
Verpackung und Transport dieser Teile bis zum
Entsorgungsunternehmen, Lager, etc.

Beim Zerlegen der Maschine kdnnen gefahrliche flissige
Schadstoffe auslaufen, wie Ol, Schmierstoffe und
Batteriesaure.

Das Zerlegen von Metallteilen kdnnte Schnitte und/oder
Risse verursachen und darf nur unter Verwendung von
Handschuhen und/oder geeignetem Werkzeug
durchgefiihrt werden.

Die Entsorgung der verschiedenen Komponenten muss
nach den geltenden Gesetzen und/oder lokalen
Vorschriften vorgenommen werden.

Besondere Achtsamkeit verlangt die Entsorgung von:
Ol und élige Stoffe, Batterieséure, brennbares Material,
Kahlflussigkeit.

Der Anwender ist verantwortlich fur die Einhaltung der
Umweltschutzvorschriften bei der Entsorgung der
zerlegten Maschine und der dazugehdrigen Teile und
Komponenten.

Falls die Maschine zerlegt wurde, ohne vorher Teile
abzumontieren muss auf jeden Fall sichergestellt sein,
dass folgendes entfernt und entsorgt wurden:

- Kraftstoff vom Tank

- Ol vom Motor

- Kihlflissigkeit vom Motor

- Batterie

N.B.: MOSA ist an der Entsorgung nur beteiligt wenn es sich um
zurlickgenommene gebrauchte Maschinen handelt, die nicht mehr repariert
werden kénnen.

Dies naturlich nur nach vorheriger Genehmigung.

Hinweise fir erste Hilfe und Feuerschutzmaf3nahmen im
Bedarfsfall, siehe Seite M2.5

A wicHTIG

Entsorgung muss vermieden werden, dass
umweltschadliche Substanzen,
Flussigkeiten, Altél etc. Schaden an
Personen oder Sachen verursachen oder
schéadliche Wirkung auf Umwelt, Gesundheit
oder Sicherheit haben kdnnten. Hierbei
mussen die Gesetze und/oder lokalen
Vorschriften befolgt werden.

Bei allen notwendigen MaBnahmen zur

®A@@R]
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©MOSA 1.0-0005 (B GE 33 VSX COMPOUND

Das Modell GE 22 ist ein elektrisches Aggregat, das mechanische von einem Verbrennungsmotor erzeugte Energie
Uber einen Drehstromgenerator in elektrische Energie umwandelt. Das Schwei3aggregat ist fir den Industriegebrauch
bestimmt; es wird von einem endothermischen Motor angetrieben und besteht aus den folgenden Hauptbestandteilen:
Motor, Drehstromgenerator, elektrische und elektronische Steuerungen, Karosserie oder Schutzaufbau. Die Bauteile
wurden auf einer Stahlstruktur montiert, an der elastische Halterungen angebracht sind, die mégliche Schwingungen
dampfen und larmerzeugende Resonanzen beseitigen.

Technical data GE 33 VS GE 33 VSX
A.C. GENERATOR
Three-phase generation (*stand-hy) 33 kVA (26.4 kW)/ 400V /47.6 A
Three-phase generation (**P.R.P.) 30 kVA (24 kW)/ 400V /43.3 A
Three-phase generation (**P.R.P.) (Compound Vers.) 26.4 kVA/400V/382A
Single-phase generation 11kVA/230V/476A
Frequency 50 Hz
Power factor (cos ¢) 0.8
ALTERNATOR self-excited, self-regulated, brushless
Type three-phase, synchronous
Insulating class
ENGINE
Mark VM SUN
Model 3105
Type 4-Stroke
Displacement 2985 cm?
Cylinders 3
Output 31 kW (42 HP)
Speed 1500 rpm
Fuel consumption 210 g/kWh
Cooling system Aria
Engine oil capacity 6.9
Starter Elecric
Fuel Gasoline
GENERAL SPECIFICATIONS
Battery 12V - 100 Ah
Tank capacity 68 |
Running time (al 75%) 11.5h
Protection P23
Dimensions max. su base LxIxh * 1940x850x1080
Weight * 860 Kg 880 Kg
Noise level 98 LWA (73 dB(A) - 7 m) 95 LWA (70 dB(A) - 7 m)

* Die angegebenen Werte beinhalten auch alle hervorstehenden Teile.

Leistung

Angegebene Leistungen nach ISO 3046/1 (Temperatur 25°C, Luftfeuchtigkeit 30%, Hohe 100 m Uber dem Meeresspiegel). (*
Stand by) = Max. Leistung fiir verschiedene Einsatzmdglichkeiten fiir eine Anzahl Stunden/Jahr begrenzt auf 500h. Uberlastung
ist nicht zulassig. (**Prime power P.R.P.) = Max. Leistung fur verschiedene Einsatzmdglichkeiten fir eine unbegrenzte Anzahl
Stunden/Jahr. Die entnommene Durchschnittsleistung wéahrend einer Zeitspanne von 24h darf 80% der P.R.P. nicht
tiberschreiten. Eine Uberschreitung von 10 % fiir eine Stunde alle 12 Stunden ist zulassig. Der Wert reduziert sich ungefahr um
1% je 100 m Hohe und um 2,5% je 5°C iiber 25°C. Bei Anderungen oder Umbauten an den Motoren wegen abweichender
Klimabedingungen ist der Kundendienst hinzuzuziehen.

Schallpegel

Der Schallpegel der Maschine liegt innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Gerduschemissionsgrenzwerte.
Dieser Grenzwert kann verwendet werden, um das Gerduschniveau am Gebrauchsort zu bewerten.

Beispiel: Schallpegelgrenzwert 100 LWA.

Der Schallpegel (Lpa) (erzeugtes Gerdusch) bei 7m Entfernung, in dBA, betragt ca. 75 (-25 zum LWA
Grenzwert). Zur

Berechnung des Schallpegels bei anderen Entfernungen als 7m ist die nachstehende Formel zu verwenden:
dBAx = dBAy + 10 log

Bei 4m Entfernung betréagt der Schallpegel folglich:

75 dBA + 10 log = 80 dBA

12/10/98 74095-GB
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“ u EA (@ Stromlaufplan - Referenzliste

60
©OMOSA  1.0-01/04
A Generator A3 Isolationsiiberwachung A6 Umschalter
B Klemmleiste B3 Steckdose EAS/Fernstart B6 Schliisselschalter
C  Kondensatorbox C3 Steuereinheit EAS C6 Logikeinheit QEA
D  FI-Schalter (GFI) D3 Steckdose Starthilfe D6 Anschluss PAC
E  Transformator SchweiBelektronik E3  Umschalter Leerlaufspannung E6 Potentiometer Drehzahl
F  Sicherung F3 Taste Stopp F6 Schalter Arc-Force
G  Steckdose 400V 3-phasig G3  Ziindspule G6 Anlaufstrom-Verstérker
H  Steckdose 230V 1-phasig H3 Ziindkerze H6 Kraftstoffpumpe 12V
| Steckdose 110V 1-phasig I3 Bereichsschalter 16  Umschalter Fernstart
L Warnleuchte Steckdose L3 Taste Oldruck-Reset L6 Choke-Taste
M Stundenzéhler M3 Diode Batterielader M6 Umschalter CC/CV
N Voltmeter N3 Relais N6 Steckdose Drahtvorschub
0o - 03 Widerstand 06 Transformator 420/110V 3-phasig
P Kennlinienregler (Arc Force) P3  Widerstand Ziindung P6 Leerlauf-Schalter
Q  Steckdose 230V 3-phasig Q3 Klemmbrett, Leistungsausgang Q6 Hz/V/A-Analoginstrument
R Steuerplatine Schweistrom R3  Hupe R6 EMC-Filter
S Amperemeter Schweifstrom S3 Motorschutz EP 4 S6 Schalter Versorgung Drahtvorschub
T  SchweiBstromregler T3 Steuereinheit Motor T6 Steckdose Drahtvorschub
U  Stromwandler U3 Elektronik-Drehzahlregler U6 DSP Chopper PCB
V' Voltmeter SchweiBspannung V3 Steuereinheit PTO HI V6 Versorgungsplatine PCB
W  DC-Drossel W3 Taste 30 I/min PTO HI W6 Hall-Sensor
X Shunt X3 Taste Reset PTO HI X6  Warnleuchte Wasserheizung
Y  Diodenbriicke SchweiBstrom Y3 Warnleuchte 20 I/min PTO HI Y6 Anzeige Batterielader
Z  SchweiBbuchsen Z3 Taste 20 I/min PTO HI Z6 Schalter PCB
A1 Widerstand A4 Warnleuchte 30 I/min PTO HI A7 Wahlschalter Umfiillpumpe AUT-0-MAN
B1 Diodeneinheit B4 Warnleuchte Reset PTO HI B7 Umfiillpumpe Kraftstoff
C1 Diodenbriicke 48V DC C4 Magnetventil 20 I/min PTO HI C7 Steuerung Stromerzeuger "GECO"
D1 Motorschutz EP 1 D4 Magnetventil 30 I/min PTO HI D7 Schwimmer mit Fillstandsschalter
E1 Elektromagnet Motorstopp E4  Druckschalter Hydraulikdl E7 Potentiometer Spannungsregler
F1  Elektromagnet Motordrehzahl F4  Hydraulikdlsensor F7  Umschalter SALD./GEN.
G1  Fillstandssensor Kraftstoff G4 Gliihkerze Vorheizen G7 Drossel, 3-phasig
H1 Thermostat Ol oder Wasser H4  Steuereinheit Vorheizen H7  Trennschalter
1 Steckdose 48V DC 14 Warnleuchte Vorheizen I7  Elektromagnet stop timer
L1 Oldruckschalter L4 RC-Filter L7
M1 Warnleuchte Kraftstoff M4 Heizer mit Thermostat M7
N1 Warnleuchte Batterieladung N4  Elektromagnet Motor-Choke N7
01 Warnleuchte Oldruck 04 Schrittrelais 07
P1  Sicherung P4 Thermosicherung P7
Q1  Ziindschloss Q4 Steckdose Batterielader Q7
R1 Anlasser R4  Temperatursensor Kiihlfliissigkeit R7
S1 Batterie S4  Sensor Luftfilter S7
T1 Ladegenerator Batterie T4 Warnleuchte Luftfilter T7
U1 Laderegler Batterie U4 Polwendeschalter Fernbedienung u7
V1 Steuereinheit Magnetventil V4 Polwendeschalter V7
W1 Umschalter Fernbedienung W4 Thyristorbriicke Polumschaltung W7
X1 Steckdose Fernbedienung X4 Diodenbriicke Grundstrom X7
Y1 Stecker Fernbedienung Y4  Steuereinheit Polumschaltung Y7
Z1 Magnetventil Z4  Transformator 230/48V zZ7
A2 SchweiBstromregler Fernbedienung A5 Umschalter Normal/Zellulose A8
B2 Motorschutz EP 2 B5 Starttaste Hilfsstrom (Wiederstart) B8
C2 Anzeige Kraftstoffpegel C5 MIN/MAX-Schalter C8
D2 Amperemeter D5 Actuator D8
E2 Frequenzmesser E5 Pick-up E8
F2  Transformator Batterielader F5  Warnleuchte Temperatur F8
G2 Steuereinheit Batterielader G5 Umschalter Hilfsstrom/SchweiBen G8 Polwendeschalter, 2-fach
H2 Voltmeterschalter H5 Diodenbriicke 24V H8
12 Steckdose 48V AC I5  Stern/Dreieck-Umschalter 18
L2 Thermorelais L5 Notschalter L8
M2 Schiitz M5 MotorschutzEP 5 M8
N2 Thermomagnetschalter und GFl N5 Taste Vorheizen N8
02 Steckdose 42V, CEE 05 Steuereinheit Magnetventil Beschlg. 08
P2  Widerstand FI-Schutz P5 Oldruckschalter P8
Q2 Motorschutz TEP Q5 Wassertemperaturschalter Q8
R2  Steuereinheit Elektromagnet R5 Wasserheizer R8
S2 OQlstandssensor S5 Verbinder 24-polig, Motor S8
T2 Taste Motorstopp TC 1 T5 Elektronik-GFl-Relais T8
U2 Taste Motorstart TC 1 U5 Ausldsespule us
V2 Steckdose 24V AC V5 Anzeige Oldruck V8
W2 SCR-Schutzeinheit W5 Voltmeter Batteriespannung W8
X2 Steckdose Fernbedienung TC X5 Schiitz Polumschaltung X8
Y2 Stecker Fernbedienung TC Y5 Umschalter seriell/parallel Y8
Z2 Thermomagnetschalter (Si-Automat) Z5 Anzeige Wassertemperatur Z8

30/01/04 M60D
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=—— (O Ricambi ID
“ u EA Spare parts GE 33 VS-VSX 3
©MOSA 1.0-0100 (B Piéces de rechange GE 33 VSX COMPOUND

13 (fiso

14
15 (vers. SX)

16 (vers. SX)

17 (vers. SX)

18 (SR)

23 (Y400V CEE 32A) 21 (1230V CEE 32A) 20 (1230V CEE 16A)19
22 (1230V CEE 16A)

19/01/00 34333



m— () Tavola ricambi ID
“ u EA Spare parts table GE 33 VS-VSX 3.1
©MOSA 100100 (E> Tahle piéces de rechange GE 33 VSX COMPOUND
Pos. Rev. Cod. Descr
1 219937130 COPERCHIO INTERRUT.DIFFERENZ.
2 105611380 INTERRUTTORE MAGNETOTERMICO
3 1243020 GUIDA PER MORSETTIERA am
4 305717315 COMMUTATORE
5 305717300 VOLTMETRO
6 343337305 AMPEROMETRO 60A
7 305717310 FREQUENZIMETRO
8 105511810 CONTAORE 230V 50Hz IP65
9 325507210 INDICATORE LIVELLO CARBURANTE
10 744509770 UNITA'CONTROLLO MOTORE
11 102042740 CAPPUCCIO
12 102013290 COMMUTATORE
13 1291120 FUSIBILE
14 307759045 PORTAFUSIBILE
15 105191550 CUSTODIA PER PRESA EAS
16 105191560 FRUTTO PRESA CONNETTORE
17 105191570 COPERCHIO PER PRESA EAS
18 343330162 KIT AVVISATORE ACUSTICO sr
19 744507219 PULSANTE STOP D’PEMERGENZA
20 307017240 PRESA 220V 16A
21 105111520  PRESA CEE 220V MONOF. 2POLI+T
21 220090070 KIT TRASF.DA PRESA CEE AD UNEL
23 105111510 PRESA CEE 380V TRIFASE
25 343337020 PANNELLO FRONTALE
26 305027105 INTERRUTTORE DIFFERENZIALE
27 219937036  STAFFA
28 155307107 DISGIUNTORE TERMICO 15A-250V
Pos. Rev. Cod. Descr
1 219937130 COVER GFlI
2 105611380 GFI
3 1243020 TERMINAL GUIDE am
4 305717315 COMMUTATOR
5 305717300 VOLTMETER
6 343337305 AMPEROMETER 60A
7 305717310 FREQUENCYMETER
8 105511810 HOURMETER 230V 50Hz IP65
9 325507210 FUEL LEVEL GAUGE
10 744509770 PCB ENGINE CONTROL EP5
11 102042740  CAP
12 102013290 COMMUTATOR
13 1291120 FUSE
14 307759045 FUSE HOLDER
15 105191550 BOX, EAS SOCKET
16 105191560 SOCKET, EAS
17 105191570 BLIND PLATE, EAS SOCKET
18 343330162 ACOUSTIC ALARM SYSTEM sr
19 744507219 EMERGENCY PUSHBUTTON STOP
20 307017240 EEC SOCKET 16A, 220V 2P+T
21 105111520 EEC SOCKET SINGLE-PH.220V 2P+
21 220090070 KIT TRASF.DA PRESA CEE AD UNELSCHUKO KIT
23 105111510 EEC SOCKET THREE-PHASE 380V
25 343337020 FRONT PANEL
26 305027105 GROUNDFAULT INTERRUPTOR (GFI)
27 219937036  BRACKET
28 155307107  THERMAL SWITCH 15A-250V

19/01/00 34333
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“ n EA Spare parts GE 33 VS-VSX 4
©MOSA 1.0-0100 (B Piéces de rechange GE 33 VSX COMPOUND

30 31 32 33

(Mecc-Alte) 50
(Stamford) 50a

48 (Mecc-Alte)
48a (Stamford)

47
49 (Mecc-Alte)

49a (Stamford)

19/01/00 34333l



m— () Tavola ricambi ID
“ u EA @B Spare parts table GE 33 VS-VSX 4.1
©MOSA 1.0-0005 (> Tahle piéces de rechange GE 33 VSX COMPOUND
Pos. Rev. Cod. Descr

30 342802125 FASCETTA

31 342802130 FILTRO ARIA COMPLETO

32 1229870 TUBO FLESSIBILE (MT.1) gm

33 325462131 INDICAT.INTASAMENTO F.ARIA

34 342802132 ELEMENTO FILTRANTE

35 A 764409150 BATTERIA 12V 105Ah(SENZA MANU) Era 105611470 Del.n°78/05 del 17/7/05

36 107301770 STAFFA

37 343338221 PARATIA ASPIRAZIONE MOTORE

38 107301890 TUBO SFIATO (L=MT.1) gm

39 307402208 TUBO IN GOMMA (L=MT.1) gm

40 256602228 FILTRO GASOLIO

42 343337010 SCATOLAELETTRICA

43 343332050 SILENZIATORE DI SCARICO

44 343332070 TUBO DI SCARICO

45 343338225 PARATIA CAMERA SILENZ.SCARICO

46 342202026 TAPPO SERBATOIO

47 A 764409975 SENSORE LIV.CARBURANTE Era 307719975 Del.n° 11/05 del 4/2/05

48 343338217 PARATIA SUPERIORE ALTERNATORE

48 243338217 PARATIA SUPERIORE ALTERNATORE stanford

49 343338218 PARATIA INFERIORE ALTERNATORE

49 243338218 PARATIA INFERIORE ALTERNATORE stanford

50 343333100 ALTERN. MECC ALTE EC032-15/4

50 305683100 ALTERNATORE stanford

51 105112270 GUARNIZIONE (L=MT.1) gm
Pos. Rev. Cod. Descr

30 342802125 CLAMP

31 342802130 AIR FILTER,ASSY

32 1229870 FLEXIBLE PIPE (MT.1) gm

33 325462131 WARNING LIGHT

34 342802132 AIR FILTER

35 A 764409150 BATTERY 12V 105Ah Era 105611470 Del.n°78/05 del 17/7/05

36 107301770 BRACKET

37 343338221 BULKHEAD, ENGINE AIR INLET

38 107301890 PIPE, BREATHER (L=MT.1) gm

39 307402208 RUBBER PIPE gm

40 256602228 FUEL FILTER

42 343337010 ELECTRICAL BOX

43 343332050 EXHAUST MUFFLER

44 343332070 EXHAUST PIPE

45 343338225 WALL X MUFFLER EXHAUST BOX

46 342202026 CAP, FUEL TANK

47 A 764409975 FUEL SENSOR LEVEL Era 307719975 Del.n° 11/05 del 4/2/05

48 343338217 ALTERNATOR TOP BULKHEAD

48 243338217 ALTERNATOR TOP BULKHEAD stanford

49 343338218 ALTERNATOR LOWER BULKHEAD

49 243338218 ALTERNATOR LOWER BULKHEAD stanford

50 343333100 MECCALTE ALTERNATOR ECO32-15/4

50 305683100 ALTERNATOR stanford

51 105112270 STRIP, SEALING (L=MT.1) gm

19/01/00 34333
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m— () Tavola ricambi D
"I]EA @B Spare parts table GE 33 VS-VSX 5.1
©MOSA 100100 (E> Tahle piéces de rechange GE 33 VSX COMPOUND
Pos. Rev. Cod. Descr

52 102302280  GUARNIZIONE (L=MT.1) gm

53 343332040 CONVOGLIATORE ARIA MOTORE

54 6095030 TUBO GOMMA am

55 342209058 TIRANTE SNODATO

56 105631146 TESTINA SNODATA

57 219869055 ELETTROMAGNETE ARRESTO MOTORE

58 305779101 STAFFA
Pos. Rev. Cod. Descr

52 102302280  GASKET (L=MT.1) gm

53 343332040 ENGINE CONVEYOR

54 6095030 PIPE am

55 342209058 TIE ROD

56 105631146 BALL JOINT

57 219869055 STOP SOLENOID

58 305779101 BRACKET

19/01/00 34333
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©MOSA 1.0-0100 (B Piéces de rechange GE 33 VSX COMPOUND
57 58 59 60
Nk
| /
GCE 33 ¥YSX =—-°25

4

K

SUMRER
SILENCED]

F | I |
4 |
70 64
66

/65

BN =S/

GCE 33 ¥YsSX

\.
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GE 33 VSX COMPOUND

ID
6.1

MOSA

©MOSA

Pos. Rev. Cod.
57 343338035
58 343331100
59 343338021
60 343338015
61 343331050
62 107300180
63 343339601
64 840952053
65 343338010
66 343338100
67 308102023
68 308101262
69 305718115
70 744508140
71 343332212

Pos. Rev. Cod.
57 343338035
58 343331100
59 343338021
60 343338015
61 343331050
62 107300180
63 343339601
64 840952053
65 343338010
66 343338100
67 308102023
68 308101262
69 305718115
70 744508140

71

343332212

Descr

CARENATURA POSTERIORE
ROLL-BAR

COPERCHIO CARENATURA
FIANCATA SX
BASAMENTO

CHIUSURA COMPL.A LEVA
MANIGLIA
COPERCHIETTO PARAPIOGGIA
FIANCATA CARENATURA
COPERCHIO FRONTALE
GUARNIZIONE

TAPPO SCARICO SERBATOIO
PISTONE SOSTEGNO
CERNIERA PER FIANCATA
TUBO SCARICO OLIO
Descr

REAR COVER

ROLL-BAR

FRONT COVER

SIDE COVER

BASE

LATCH

KNOB

WATER CAP

COVER SIDE

FRONT COVER

GASKET

FUEL TANK CAP
SUPPORT, REAR COVER
LATCH

EXHAUST OIL PIPE
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305200140

1 4
Pos.| Rev. Cod. Descr. Descr. Note

1 A 0000305200141 GR.TIMONE,PIEDE X TRAINO LENTO KIT SITE TOW era 305200141 10/12/02
2 102351750 PIEDE DI STAZIONAMENTO PARKING STAND
3 305201150 TIMONE TOW BAR
4 A 0000305600142 GR.ASSALE, RUOTE TRAINO LENTO KIT SITE TOW era 305600142 10/12/02
5 305751160 ASSALE AXLE
6 105612030 RUOTA WHEEL

11/12/02 KA
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Pos.| Rev.| Cod. Descr. Descr. Note
1 107509900 | SCATOLA CASE, BOTTOM HALF
2 330109901 | COPERCHIO PER SCATOLATCM TCM COVER
3 102042740 | CAPPUCCIO CAP
4 1302040 SPIA 12V WARNING LIGHT 12V
5 102013290 | COMMUTATORE COMMUTATOR
6 107302460 | STARTER A CHIAVE STARTER KEY
7 33010C060 | GRUPPO CAVITC TC CABLEKIT TCM5D-6
8 6062050 TAPPO CAP
9 33020C060 | GR.CAVITCM TCM CABLE KIT TCM22-40
10 A 101091830 | PULSANTE DI STOP BUTTON, STOP TCM5
11 A 101091840 | CAPPUCCIO CAP TCM5
12 A 93015C060 | GRUPPO CAVITCM TCM CABLE KIT TCM5
13 A 259107055 | STARTER A CHIAVE KEY STARTER TCM5
14 A 307457055 | INTERRUTT.ACCENSIONE A CHIAVE | STARTER SWITCH TCM40
15 A 930159901 | COPERCHIO PER SCATOLATCM TCM COVER TCM5
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MOSA kann jedes Verlangen von Ersatzteilen befriedigen.
Wenn man die Maschine arbeitsfaehig halten will, im Falle von Reparaturen, die den Ersatz von MOSA-
Teilen benoetigen, muss man immer originale MOSA Ersatzteile fordern.

Die verlangten Daten sind auf der Datenplatte,
die sichtbar und leicht zu verstehen an der
Maschinestruktur gehoert. *

. ( |
Zur Bestellung der Teile muss man: c O
m@g@We Europa,59 - 20090 CUSAGO (MI) ITALY
/\ e————Tel. +3W0352.1 - fax +39-02 90390466
1) % Seriennummer = TS 0000 GE
: 0987654321
2) % Typdes Schweissgeraets und/oder Stromerzeugers
3) & taflenummer
4) & positionnummer
5) Menge
9 1
O [ ) ] [e)

TAWLA RICAMBI-SPARR PARTS-PIECES DB m—mﬂmm '
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FE
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AR W

NOTENERKLAERUNG:

(EV) Motortyp und Hilfspannungen beim Auftrag
angeben

(ER) Nur bei Motor mit Reversierstart

(ES) Nur bei Motor mit Elektrostart

(VE) Nur bei E.A.S Ausfuehrung

(QM) Beim Auftrag die Laenge in Metern angeben

(VS) Nur bei Sonderausfuehrungen

(SR) Nur auf Wunsch

15/01/04 R1D



MOSA GmbH

Alemannenstr. 21a
85095 Denkendorf
Tel. 0049-(0)8466-90420
Fax 0049-(0)8466-90421
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	Text1: Das Modell GE 22 ist ein elektrisches Aggregat, das mechanische von einem Verbrennungsmotor erzeugte Energie über einen Drehstromgenerator in elektrische Energie umwandelt. Das Schweißaggregat ist für den Industriegebrauch bestimmt; es wird von einem endothermischen Motor angetrieben und besteht aus den folgenden Hauptbestandteilen: Motor, Drehstromgenerator, elektrische und elektronische Steuerungen, Karosserie oder Schutzaufbau. Die Bauteile wurden auf einer Stahlstruktur montiert, an der elastische Halterungen angebracht sind, die mögliche Schwingungen dämpfen und lärmerzeugende Resonanzen beseitigen.
	Text2: Angegebene Leistungen nach ISO 3046/1 (Temperatur 25°C, Luftfeuchtigkeit 30%, Höhe 100 m über dem Meeresspiegel). (* Stand by) = Max. Leistung für verschiedene Einsatzmöglichkeiten für eine Anzahl Stunden/Jahr begrenzt auf 500h. Überlastung ist nicht zulässig. (**Prime power P.R.P.) = Max. Leistung für verschiedene Einsatzmöglichkeiten für eine unbegrenzte Anzahl Stunden/Jahr. Die entnommene Durchschnittsleistung während einer Zeitspanne von 24h darf 80% der P.R.P. nicht überschreiten. Eine Überschreitung von 10 % für eine Stunde alle 12 Stunden ist zulässig. Der Wert reduziert sich ungefähr um 1% je 100 m Höhe und um 2,5% je 5°C über 25°C. Bei Änderungen oder Umbauten an den Motoren wegen abweichender Klimabedingungen ist der Kundendienst hinzuzuziehen.
	Text4: Der Schallpegel der Maschine liegt innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Geräuschemissionsgrenzwerte.
Dieser Grenzwert kann verwendet werden, um das Geräuschniveau am Gebrauchsort zu bewerten.
Beispiel: Schallpegelgrenzwert 100 LWA.
Der Schallpegel (Lpa) (erzeugtes Geräusch) bei 7m Entfernung, in dBA, beträgt ca. 75 (-25 zum LWA Grenzwert). Zur
Berechnung des Schallpegels bei anderen Entfernungen als 7m ist die nachstehende Formel zu verwenden:
dBAx = dBAy + 10 log 
Bei 4m Entfernung beträgt der Schallpegel folglich: 
75 dBA + 10 log = 80 dBA
	Text5: Leistung
	Text6: Schallpegel
	Text7: Die angegebenen Werte beinhalten auch alle hervorstehenden Teile.
	Text8: BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG ERSATZTEILKATALOG
	Text9: MOSA GmbH 26.6.06
	Text10: 
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85095 Denkendorf 
Tel. 0049-(0)8466-90420 
Fax 0049-(0)8466-90421 
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